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Vor dem Zriedeustor.
. B . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Nur wenige Tage trennen uns offenbar von
°en folgenschweren Entscheidungen . Es hat na -
Irlich keinen Sinn , darüber Vermutungen an -
Zustellen und herumzuraten , welches die Ant -
wort der Enteute auf unsere Gegenvorschläge
>ein wird und ob sie uns die Möglichkeit , einen
Friedensvertrag zu unterzeichnen , geben wird .
Die Nachrichten , die aus dem feindlichen Lager
auf neutralem Umwege zu uns kommen , wider -
brechen sich noch immer .

Als neue Version soll verzeichnet werden , daß
^ an sich in Paris doch auf längere Verhandlun -
Ken vorbereitet , die bis in den Juli hinein dau¬
ern sollen . Dieser steht jetzt aber auch die an -
° cre Behauptung gegenüber , die deutsche Unter -
Zeichnung des Friedensvertrages bis Mitte
3°uni zu erzwingen . Offenbar ist man in Ver -
willes durch die aus London eingetroffenen eng¬
lischen Minister , die zum Teil auch auf dem
« tandpunkt der englischen Liberalen stehen , noch
äu keinem endgültigen Entschluß gekommen ,
was auch kaum Wunder nehmen kann , wenn
wan an die verschiedenen Gegensätze denkt , die
°uch von den Pariser Blättern immer weniger
Kelengnet werden .

Trotzdem erscheint es unumgänglich notwen -
°ig , daß sich das deutsche Volk auf alle , auch die
schlimmsten , Möglichkeiten gefaßt macht . Der
den Deutfch - Oesterreichern zugemutete Henker -
friede verwirklicht die Auslieferung von 4 Mil¬
lionen Deutschen an ihre tschechischen und süd-
Uawischen Todfeinde und die dauernde Verelen -
dung der übrigbleibenden 6 Millionen . Das ist
eine neue furchtbare Mahnung dafür , was wir
von dem harten Willen der Feinde gegen alles
Deutschtum zu erwarten haben .

Gerade aus dieser bitteren Erkenntnis her -
aus hat ja auch die Fraktion der Deutsch -Demo -
» atischen Partei der Nationalversammlung
gestern sich einstimmig dahin ausgesprochen , daß
°ie Bedingungen der Entente sür uns unan -
^ehmbar sind und bleiben , das heißt mit ande¬
rn Worten , um es den Politikern in Paris
»cutlicher zu sagen , daß ihre Bedingungen un -
erfüllbar sind , auch wenn sie uns unter Dro -
vung mit französischen Bajonetten aufgezwun -
«eu . und daß sie den Franzosen keinen Segen
«ringeu werden .

Man sollte meinen , daß der in Paris mit ver -
Dichtem Jubel angekündigten Proklamation der
Gemischen Sonderrepublik bereits eine -Ent¬
täuschung gefolgt ist . Der Fall Torten , den
Aan als Operetteneinschlag in dieser schweren
Zeit bezeichnen muß , dürfte auch bereits für
Mris erledigt sein . Allerdings werden die
Franzosen ihre Wühlereien in den Rheingebie -
!.eit so bald nicht aufgeben , aber die Haltung der
Überwiegenden Mehrheit der Bevölkerung wird
chnen doch zeigen , daß mit Drohungen und Ge -
Walt nur neue Erbitterung und neuer Haß
Mät werden , ohne daß andere als rein äußer -
!lche Erfolge zu erzielen sind . Bielleicht gibt es
F1 Frankreich Politiker , die die Geschichte der
Uten Jahre der Napoleonischen Gewaltherr¬
schaft aus fremdem Boden , in Deutschland wie
P1 Spanien , etwas näher kennen . Sie müßten
?ann aus ihr aber die Lehre ziehen , daß mit
Bajonetten allein ein im Grunde kräftiges , frei -
^eitliebendes Kulturvolk auf die Dauer nicht
™ regieren ist und daß ein Volkskrieg , selbst
wenn er sich nur im Guerillakrieg oder in passi -

Resistenz äußern würde , schließlich auch dem
Mächtigsten Eroberer Unheil schafft.
. Die amerikanischen und englischen Korre -
Wvndenteu haben bereits aus dem deutschen
Mtc « , besonders aus Oberschlesien , berichtet , daß
^ e Volksstimmung dort dem gefährlichen
Punkte nahe sei , wo der Volkswiderstand gegen
^ emdc Vergewaltigung zum unaufhaltsamen
^ einentaren Ausbruch kommt . Im deutschen
festen ist die Bevölkerung vielleicht im ganzen
«!was zu Kompromissen geneigter , aber wenn
Vergewaltigung und Niederdrückung sich in so
? affer Weise häufen , wie es in der Pfalz und

den Rheinlanden geschehe« ist , dann wird
dort früher oder später die furchtbare Saat

es Gegners aufgehen , und statt des von Wil -
so pompös versprochenen und von allen Völ -

herbeigesehnten Friedens wird Europa im -
? cr tiefer in einen Kampf aller gegen alle und
/ e davon unzertrennliche Barbarei hineintrei -

on * Säenn die vier Schiedsrichter in Versailles
» o

^ . ^ ur eine Spur von europäischem Kultur -
? wissen haben , könnte diese furchtbare Aussicht
v?

bei ihren Beratungen keinen Augenblick
Nassen , so wie sie unsere Staatsmänner nicht

j Blasien hat . als sie mit großem Cvcrmnt und

ft^ cr Arbeit unsere Gegenvorschläge ab-

Die Prüfung der deutschen Vorschläge .
(Eigener Drahtbericht .)

cĥ
aris . 4 . ftuitt . lSavas .

'
! Die vier Regierunas -

b e
" ' eisten Dienstaa nachmittag die Brüfung der

l ' tn
^ en Geaenvorfckläae fort . Man

i * * an . daß sie am Donnerstaa damit zu
^ ' ein werden . Sie werden dann eine endgültige

^ ' Äeiduna über die Antwort treffen .

Vermutungen gegenüber den deutschen
Forderungen.

iEiaener Drablberickt.il
Rotterdam . 4 . Juni . Laut „Nienwe Rotterd .

Courant " meldet „ Exchange Telearavb Comv .
" aus

Paris vom 3. Junt . man könne schon im voraus
sagen , daß die Entente die deutschen Kor -
derunaen nicht bewilliaen werde . Den
feindlichen Bevollmächtigten werde ein Termin von
3 bis 4 Taaen zur Entscheidung darüber eingeräumt
werden , ob sie die Bedingungen annehmen wollen
oder nickt . Das Recht Enalands ( !1. die deutschen
Kolonien au behalten , werde wahrscheinlich nicht
einmal zur Svrache kommen infolac des Vorschlages
von Llovd George , daß Oberschlesien Deutsch -
land zurückaeaeben werden müsse , um des-
sen wirtschaftliche Laae zu erleichtern . Die ameri -
lanischen Sackverständigen hätten bei dem Präsiden¬
ten Wilson daraus aedrunaen . daß Polen Ober -
scklesien bebalten solle , daß die Deutschen aber ein
Mandat für Ostafrika bekommen sollen , um ihnen
die Erfüllung der wirtschaftlichen Bedingungen au
ermöglichen . _Dr. Bell .

( Eigener Drabtberickt.1
Versailles . 4. Juni . Reickskolonialininister Dr .

Bell reist beute abend nack dreitägigem Aufent¬
halt von Versailles nack Berlin Zurück. Während
seines Aufenthalts in Versailles hat er mit den
Mitgliedern der deutschen Kriedensdeleaation die all -
gemeinen volitischen Kranen und mit den kolonialen
Sachverständigen die kolonialen Kraaen eingehend
besvrochen .

Englische Proteste gegen dm Friedensentwurf.
lEiaener Drabtberickt .^

Amsterdam, 4 . Juni . Wie ^Dailh Herald " meldet ,
fand am 30. Mai in dsr Essex-Hall in London eine
P r o t e st v e r s a m m l u n g gegen die absurden
und frevelhaften Friedensbedingun -
gen für Deutschland statt . Es wurde eine
Entschließung angenommen , in der gegen die Frie¬
densbedingungen protestiert wird , die eine Verletzung
der Waffenstillstandsbedingungen . eine Vergeivalti -
gung der Grundsätze , von denen die britischen Staats -
männer bei der Fortsetzung des Sieges geleitet Irmr-
den und die Vernichtung des Völkerbundes bedeuteten .
Noel B u £ t o n legte in einer Rede dar , daß der
Friedensvertrag nicht nur von den Pazifisten verirr -
teilt werde . Unter seinen energischen Gegnern be-
fänden sich Männer , die früher den Krieg kräftig
unterstützt hatten , wie z . B . Lord Hugo Eecil und
Carvin . Der Friedensvertrag bedeute eine Verlei -
zung der Ehre und werde den Ruf Englands
vernichten . Ein Parlamentsmitglied wies den
Trugschluß nach , den jene ziehen , die erklären , was
würde ein siegreiches Deutschland England für Be -
dingungen auferlegt haben , indem er sagte . Deutsch -
land sei wegen seines Scharfsinnes in Geschäft sänge -
legenbeiten bekannt und würde niemals einen in
wirtschaftlicher Hinsicht so ungesunden Friedensver -
trog festgesetzt haben .

Philipp Snowden , der mit ungeheurem Bei -
»all begrüßt wurde , rührte Präsident Wilsons Re -
den an . in denen dieser sür die Notwendigkeit einer
Wiederherstellung Deutschlands eintritt . I e r o m e
erklärte , England sei sieges krank . Man müsse
warten , bis es wieder nüchtern sei . Dieser
Friede zur Ermordung des Friedens , den der Rat
der Vier mit dem Teufel als Präsidenten sestzesetzt
habe , werde der schmutzigste Fetzen Papier
sc in , der je die Weltgeschichte besudelt habe .

Amsterdam . 4 . Juni . iEia . DraMberickU Der
sozialistische ..Daist , Herald " kommt in einem Ar -
tikel auf die Drobun »v Llovd Georges zu
sprechen , daß der K r i e d e in Berlin unterzeich -
net werde , wenn er nicht in Versailles von Deutsch -
land unterzeichnet würde . Das Blatt nennt diese
Drobuna ein bezeichnendes Beisviel für die Ver¬
änderung . die sich seit dem Waffenstillstände
vollzoaen habe . Der unerträalicke Kommandoton
finde sick ietzt auf feiten der Alliierten . Glauben
sie . daß darin die vornehmen ideale zum Ausdruck
kommen , für die unsere jungen Männer starben ?
Sind diese in der Soffnuna gestorben , daß in Ber -
lin ein Friede von beisvielloser Unaerecktiäkeit über
den Leichen von Krauen und Kindern unterzeichnet
werden würde ?

Schweizerische Kritik an dem Frieden mit
Oesterreich .

( Eigener Drahtbericht .^
Bern . 4 . Juni . Mit der deutsch -sckweizerischeu

Presse , die den Frieden von Saint Germain
einstimmig als neuen Beweis eines Gewaltfriedens
ablehnt oder , wie die ..Basler Nationalzeitung "

. ibn
als zweite Schande bezeichnet , balteu auch die West-
schweizerischen Blätter mit ibrer Kritik an diesem
nickt lebensfähigen Gebilde nickt zurück . Die „Tri -
bune de Lausanne " erklärt , daß der Vertrag von
Saint Germain morgen sckon die Revolution be-
deuten würde und in wenigen Jahren die Verbin -
dunn des nickt lebensfähigen Oesterreichs mit
Deutschland . Völkerbund bin . Völkerbund her , der
Vertrag für Oesterreick wird der bewaffnete Friede
fein in Erwartung dessen, daß der Kriea wieder be-
ginnen muß .

Nock schärfer äußert sich das „ Journal de Gö -
növe "

. das Oesterreick unter keinen Umständen für
lebenssäbia hinsichtlich der strategischen Grenzen er -
klärt , die man seinen Nachbarn gegeben babe . Das
Blatt bebt besonders hervor , daß sick in dem Ver -
trage mit Oesterreich keinerlei .Hinweis auf das
Verbot des Anschlusses mit Deutschland findet und
glaubt , daß der Wille Oesterreichs , sich an Deuts ch -
land anzuschließen , von der u st i m -
m u n a des Völkerbundes , in dem anck Ita¬
lien sitze , abhängig wird . Unter diesen Umständen
sei es wahrscheinlich , daß der Anschluß sich eines
Tages , und vermutlich sehr bald , vollziehen werde .
Genauer gesagt , er wird dann kommen , wenn Nta -
lien es möchte.

Ein Ausweg ohne Unterzeichnung .
Von Graf Harry Keßler , deutschem Gesandten .

Der Korrespondent der „ Neuuork Times " tele -
aravbiert seinem Blatte eine Unterredung mit
dem sriiberen Gesandten der deutschen Republik
in Warschau . Grasen Harr » Kekler . Sic ist ein -
mal interessant durch das . was sie üb « Polen
sagt , über das Gras Keftler als besonderer Sach -
kcnner sprechen kann ? »iveitcns erhält sie Wert
durch eine Anregung für den ftaH . das , die En¬
tente uns unerträgliche ^ riedensbedingunaen
aufzwingt : sie gibt einen Ausweg ohne Unter -
zeichnung an . Wir geben hier ibren wichtigsten
Teil wieder . Red .

»Wir dürfen den Vertrag von Versailles nicht im -
tcrzeichnen

", sagte der Graf , „weil wir uns wie auch
der Feind verpflichtet haben , nur auf der Basis von
Wilsons 14 Punkten Frieden zu schließen, der Ver -
sailler Vertrag aber ist eine brutale Verleugnung jener
14 Punkte oder doch eine grausame Verkehrung in ihr
Gegenteil , die , mit unserer Unterschrist versehen , ein
unvergängliches Zeugnis von Unehrlichkeit und SeM -
fchmähung darstellen würde , wie es einzig in der Ge -
schichte der Welt ist und bleiben wird . Da wir aber
hilflos in der Macht des Feindes sind, so müssen wir
ihm antworten : „ Obwohl wir nicht unterzeichnen kön-
nen , ihr aber heute die Unmöglichkeit noch nicht ein -
sehen könnt , so versprechen w ir euch , unser
B e st e s zu tun , die uns auferlegten ^Bedingungen
zu erfüllen , bis ihr endlich eingesehen
habt , daß die Ausführung über alle
menschlichen Kräfte geht . Ich will damit
sagen : wir unterschreiben nicht , weil wir den Wunsch
fachen, einen unterschriebenen Vertrag auch zu halten ,
!vas hier aber nickt möglich wäre . Gleichzeitig sagen
wir der Entente , daß wir uns aber ohne Unterschrift
bemühen werden , ehrlich die Forderungen des Siegers
zu erfüllen , soweit es irgend geht . De facto ver¬
suchen wir also , den nicht unterschriebenen Vertrag
auszuführen .

Das ivare ein Ausweg , der den Gegnern alle Ver -
antivortlichkeit für etwaige weitere feindliche Maß -
regeln zuschieben , uns dre Schmach der Unterschrift
ersvaren und zugleich Deutschlands dringenden Wunsch
nach einer friedlichen Lönmg vor aller Welt aufs
klarste dartun würde .

Dieser Versailler Friede kann unmöglich von Halt
sein . Er erinnert mich an einen bekannten Pariütö -
Artisten , der 25 bis 30 Personen auf die Bühne zu
rufen pflegte , « n sich von ihnen festbinden zu lassen .
In einigen Sekunden hatte er sich wieder befreit . v><t
fragte ihn nach der Vorstellung , weshalb er so vieler
Leute beiiötige , um ihn zu binden . .. ..Zwei oder drei
Personen "

, war seine Antwort , „ könnte es vielleicht
gelingen , mich wirklich so fest zu binden , daß ich mich
nicht selbst befreien könnte , dreißig Personen aber
werden die Sache sicher so verHwichen , daß . Befreiung
stets ein leichtes seit« wird .

" So ist's mit diesem Ver -
trag von Versailles , in dem mehr als die Hälfte der
Nationen der Welt die Deutschen für ewig zu, binden
hoffen .

Was nun das von der Entente geschaffene Polen
betrifft , so muß ick , der die größten ^ hmpathien für
die Polen bat , denen recht geben , die in dieser tollen
Schöpfung der Feinde bereits den ersten Anstoß für
den baldigen Zufomuienbruch des ganzen Friedens -
gebäudes sehen . Um bei dem Bilde von dem Variete -
Artisten zu bleiben : Hier sind falsche Knoten
gemacht worden , die sich beim ersten starken Ruck auf -
lösen müssen . Kunterbunt hat man im neuen Polen
die Nationen zusammengewürfelt . Nur fünfzehn
Millionen echte Polen sollen über ein Reich von vier -
zig Millionen herrschen , über Deutsche , Juden ,
Ruthenen , Weißrussen . Litauer und
Le t t e n . alle Polens Evbseinde . die man getvaltsam
in Polens neuem Hause zusammenpferchen will , ohne
zu bedenken , ixiß alle diese sechs Nationen vvm erste »
Tage ab an Polens Untergang von innen arbeiten
tverden . Polen muß deshalb von vornherein mit einer
Politik der Unterdrückung beginnen und
wie das alte Ungarn eine aristokratisch - militaristische
Kaste züchten . Außerdem ist dieses Polen , das keine
natürlichen Grenzen hat . zwischen zivei gro«e Machte .
Rußland und Deutschland , eingekeilt , von denen beide
es große und heftig sich sträubende Teile absorbiert
hat . Diese beiden Machte werden dem Drange der
neuen Zeit folgeiid , Arbeitern und Bauern , den drei -
ten Masten die weitestgehenden Zugeständnisse ma -
chen . ivährend Polen jeden Heller seine Einkünfte für
seine Macht , das heißt sein Militär , ausgeben irniß
und nichts für soziale Reform übrig haben Ivird. Ich
weiß aus Entente - , nicht aus deutschen Quellen , daß
polnische Arbeiter in Westpreußen und Ober -
schlesien sich beute schon in Massen weigern ,
polnisch zu werden , weil sie die hoben deut -
scheu Löhne und andere Privilegien der Arbeiter in
der deutschen Republik nicht verlieren wollen . Per -
sönlich möchte ich nichts lieber als ein gesundes , blü -
hendes Polen als Nachbarn Deutschlands : beide Län -
der könnten einander wirtschaftlich und auf anderen
Gebieten zum größten Segen werden — aber dieses
von der Entente geschaffene Polen , das wie . ein
schloammiges . unnatürlich schnell gewachsenes Riesen -
kind in der Jabrmarktssckaubude anmutet . , wird eine
beständige Bedrohung des Friedens
nicht nur »Deutschlands . sondern der ganzen Welt be-
deuten , venu es wird weite Teile Europas in ein
R i e -s e n m a z e d o n i e n verwandeln .

"

?udenmasfakres in Polen und Galizien ?
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 4 . Juni . Da bier Nachrichten über
furchtbare Pogrome in Polen und G a l i -
z i e Ii eingetroffen find , hat der Oberrabbiner von
Amsterdam sich gestern telegravbisch an Elemeneean ,
Llovd George . Nudant . Orlando und Wilson mit
der Bitte um sofortige Schubmaßreaeln gewandt .
Außerdem wurden die beiden Rothschilds in London
und Paris . Jakob Schiff in Neuvork und Lord
Swavtbline in London telearaphisch um Unterstüt -
zung dieser Bitte ersucht . Das Niederländische Anti -
poaromkomitce bereitet energische Abwebrmaßreneln
vor .

vis heutige Summer unseres Blattes umfaßt 6 Seiten .

Ein politischer Zrieswechsel .
( Drahtmeldung unseres Münchencr Korrespond .)
fr . München , 4 . Juni . Die „ Münchener Post " ver

öffentlicht heute einen Briefwechsel zwischen dem be ^
kannten Führer der Münchener Nationalliberalen
Partei , Universitätsprofessor Dr . Freiherr v . Ä i s -
sing , dem Sohn des Generalgouverneurs von Be !
gien , und dein bayerischen Exminister Aue r . Die
beide» Briefe lauten :

„ München , den 2S. Mai ISIS .
Sebr geehrter Herr Minister !

Erinnern Sie sich meines Brieses unmittelbar vor
dem Umstlirze . in dem ich Sic bat . Beweise für Ihre
Behauptung , die ja auch mein » ollegc Iaff « vertrat , m
bringen , das , wir ohne den Widerstand des Militärs
an einem erträglichen Bcrstäildiailnasiricden früher ,
sogar in den lebten Zeiten hätten kommen können ?
Sie liehen mir fagen . Sie könnten jetzt die Gewährt
männer nicht öffentlich nennen , weil auch jetzt noch
günstige Aussichten beständen . Mit solchen Behaup¬
tungen haben Sie über unser Volk mehr Unheil ge -
bracht als irgend einer der Männer , der von Ihrer
Partei angeklagt wird . Aus Ihr und Ihrer Gefin -
nunasaenossen Hauvt kommt aNes Elend unseres Vol -
kes : denn nichts hat so sehr seinen Siegeswilleu ge -
krochen als die ehrlose Lüge von den Kriegsverlänae -
rern . Jetzt bat die Reichsregiernna in Uebcreinstim -
muna mit allen Aeukerunaen früher verantwortlicher
Stellen bei uns und in Oesterreich erklärt , das , nie -
mals eine Gelegenheit , zu einem annehmbaren Ber -
ständiaungsfrieden zu gelangen , versäumt wurde . Hät -
ten Sie sich unterrichten wollen , als Sie und Ihres -
gleichen unser Volk aufstachelten . Sie hätten es gc-
könnt . Aber es fehlte Ihnen an der allerersten Grund -
läge Sit einem Staatsmann , an der Kenntnis der Bor -
gänge auherbalb Ihrer engsten Partei und an dem
Willen , der Wahrheit ins Gesicht üu schauen , weil auch
sie für Partcizwecke uul >e»ucm war . Sie hatten teil
an der allgemeinen Berloaenkeit unserer Öffentlich
feit , mochten Sie persönlich auch sehr ehrenwert und
aufrichtig lein . Sie hatten entgegen den elementarsten
Lehren der Sokratik nenrteilt über Dinge , über die zu
urteilen Ibnen alles fehlte . Sic haben auch eine na -
tivnale Verteidigung für unmöglich gehalten und Müs
sen sich nun von Scheidemann und Hauhmann sagen
lassen , wenn man den Ausgang der Friedensvcrband -
lungcn gekannt hätte , dann hätte man sich eine »' andc -
ren besonnen . Entschuldigend können S <- anführen ,
da « im schlimmsten Augenblick an Teutschlgnds Svitzc
ein Reichskanzler stand , der an Feigheit — auch vor
dem Leinde — uud an Verlogenkeit kaum scincsglci
che» bat . Aber alles das binderte nicht , dah Sie al, --
ebrlicher Mann nun verpflichtet waren , vor das Volk
hinzutreten und zu sagen : « Ich habe aus fahrlässig
keit und Widerwille » Euch angelogen . Ter frieden ,
den die !>eindc Euch jetzt bewilligen , ist . wie sie ibn
von allem Anfang an gewollt haben , freilich , zu Ver -
Handlungen ans dieser BastS haben wir nun durch die
nutzlose Revolutiou unser Vaterland wehrlos gcmoait .
Unier ist die Schuld . Gott vergebe uns !" Werden Si '
so sprechen ? Ich hoffe es . weil ich Sie allezeit alo
Mensch geachtet habe und au Ihre Kabrbeiislicbc

^glaube .
In vorzüglicher Hochachtung

gez. : fr . W . freibcrr v . B i s s i n g ."

Auers Antwort bat folgenden Wortlaut :
„ München , den 8 . Juni 1919 .

Geehrter Herr !
Ihr Brief vom '.'8 . Mai wurde mir durch die Post in

das Krankenhaus übermittelt . Antwortete ich nicht so
gleich , so ist es meinem Zustand zuzuschreiben , der mir
schriftliche Betätigung nnd auch Diktieren unmöglich
acumcht hat . Dies vorausgesetzt , gestatten Sic mir die
weitere einleitende Bemerkung ^ Hätte ich jenial ? an
irgend wen einen Brief ähnlichen Inhalts ans Kran
kenbett gelangen lassen , so würde ich mir zeitlebens
den Äorwnrs einer Roheit machen , die an Riickfichts
losiakeit ihresgleichen sucht . Sie schreiben , ich hätte Sie
nach Erhalt Ihres ersten Briefes wissen lassen , meine
OewälirSmänner dürften öffentlich nicht genannt wer -
den . Das ist ein Irrtum , vielleicht Schlimmeres . ÄNr
ist davon uickts bekannt , wohl aber entsinne jch mich ,
dak der Eindruck Ihres damaligen Briefes mir die
fragen auf die Lippen drängte , ivelche Umstände Sic
berechtigen dürsten , sich mir gegenüber dcn Ton des
Inauifitors anzumahen . da Sie während der Kriegs -
zeit weder durch persönliche Opfer , noch durch besondere
Leistungen sich hervoraetan haben . Ihr Brief blieb
darum unbeantwortet , und über den einander sich über -
stürzenden Ereignissen jener Tage hatte ich ibn auch
bald vergessen , sonst ivürdc ich Ihnen bei kühlerer
Ueberlegnng meine Meinuna doch uoch gesagt haben .
Sie würde aber damals nicht anders gelautet haben ,
als wie ich lie beute ausspreche . Was ich im Oktober
1918 vor einer mchrtauscndköpfigeu Versammlung sagte ,
ist durchaus richtig — ich habe davon keine Silbe zii -
rückznnehnicn . Bon den Anregungen zu einem an -
nehmbaren frieden , die über München nach Berlin
gingen , sowie von dem aus ivicdcrboltes Drängen durch
die znstäiidige Berliner Stelle erfolgten Bescheid habe
ich persönlich Kenntnis gehabt uud hiermit ist die Sache
erledigt . Zu weiteren Erörterungen darüber wäre der
Zeitpunkt der denkbar ungeeignetste . Unsere Not ge-
bietet uns . nickt rückschauend zn klagen , sondern voran -
strebend zu arbeite » . Ich enthalte mich ans diesem
Grnnde jedes näheren Eingehens auf den hochfahren -
den . lehrhaften Ton Ihres jüngsten Schreibens , dessen
Unterstellungen , Unwahrheiten und Roheiten fich von
selbst richten und übergebe Ihren letzten Briei nnd
meine heutige Antwort der Oeffentlichkeit .

ae ^ ' Aue r ."

Toller verhastet .
( Drahtm ^lduug uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 4 . Juni . Jöeute früb um 5 Ubr
wurde der wegen Hochverrats aesnckte Student Ernst
Toller , aeboren ain 1 . Dezember 1893 in Samo -
tickin in Posen , der Kommandant des Dachauer
Abschnittes der Roten Armee , auf dessen Berbaf -
tuna bekanntlich eine Belobnunn von ll ) 000 M aus¬
gesetzt war . in der Wobnuna des Malers und Schrift -
stellers Reichel in Schwabing festgenommen . Der
Ort der Verbaftuno . das sogenannte Schwabinaer
Schlößle . ein in einem wunderschönen Park aeleae -
nes Lustschlößchen . war ei » günstiges Versteck ge¬
wesen . Um 4 Ubr morgens wurde das Saus von
Polizisten umstellt . Bei Durchsuckuna der Wob -
nuna fand man nack längerer Zeit nack Abklopfen
der Wände den Gzsuckien in einem Wandschrank ,
dessen Tür durck ei » Gemälde verdeckt war . Er
war im Semde und bielt sogleich , als man ibn fand ,
die Äände bock Das Ebevaar Reichel , das beim
Eindringen der Polizei leugnete , daß Toller sich in
der Wobnuna befinde , wurde ebenfalls verhaftet ,
desgleichen der in dem Haufe wohnende Musik¬
schriftsteller Harburaer .
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Die Schuldfrage .
i .

Deutsche Gegenbemerkungen.
Sit den deutschen Bemerkungen aum Bericht bei

Kommission der alliierten und assoziierten Reaie -
lunuctt über die Verantwortlichkeiten der
Urheber des Krieges wird zunächst aus die
Notwendigkeit unparteiischer Untersuchung durch
eine Kommission hingewiesen . der alle Archive au =
nänglich sind und vorüber beide Parteien gleichmäßig
an Worte kommen , sodann wird auf die volitischen
Fragen einaeaanaen , wäkirend die rein militärischen
in besonderen Anlasen behandelt werden .

In dem Abschnitt über die diplomatischen Per -
bandluiigeu wird einleitend bemerkt , daß von einer
erdrückenden Ueberleaenbeit des deutschen Heeres in
keiner Weise gesprochen werden kann . Die erdrük -
kende Ueberleaenbeit war vielmehr aus Seiten der
Gegner . Sodann wird aus das Bestimmteste der
Auffassung entaeaenaetreten . daß Zwischen Verlin
und Wien ein geheimes Komvlott zur Vernichtung
Serbiens geschmiedet worden wäre .

Die Ziele der österreichischen Aktion
waren in Berlin im einzelnen nicht mitgeteilt , wa -
ren aber genau umgrenzt und enthielte » keinerlei
Annerionsgedanken . Gras T i s a n bat seine Zu -
stimmuna au den: llltiniatum ausdrücklich von einem
solchen Veraickt abbänaig gemacht . Nichtig ist, daß
Oesterreich die Auffassung bakte . angesichts trüber
nicht aebaltener Versvrechungen Serbiens sich
mit bloßen divloniatischen Ergebnissen nicht beanü -
gen .-in können , sondern auf dem Eindruck einer
militärischen Expedition belieben an müssen .
Teutschland batte dieser Auffassung Zugestimmt und
Oesterreich dabei ermutigt . Dieses Porgehen war
im guten Glauben sür eine Maßregel gedacht , um
einen seit langem die Gefahr eines Weltkrieges in
sich bergenden Konslittitoss au beseitigen . Immer¬
hin empfand die deutsche Regierung selbst dos Ulti -
matum als au w e i t a e b e n d . wie sie auch den
entgegenkommende » Cbarakter der serbischen Ant -
ivort anerkannt bat . Eine schiedsgerichtliche Rege -
lung der nach dieser Antwort noch begebenden
Meinungsverschiedenheiten bätte besser dem Geiste
des Vertrauens entsprochen . auf den Sir Edward
G reu am 30 . Juli 1914 hinwies . Voraussetzung
für ieneS Vertrauen war aber der Glaube gewesen ,
das? der englische Außenminister nicht nur den Wil -
len . sondern auch die Macht batte . die russischen
Kriepsabsichten int Zaume au halten . Nun aweiselt
an dem guten Willen Greus von den Unteraeich -
nern der Bemerkungen keiner mehr , fraglich erscheint
nur . ob dieser ante Wille in einer Art auut Aus¬
druck gelangte oder gelangen konnte , um der dent -
schen Regierung ienes Vertrauen au geben . Die
Berliner Regierung hatte in dem Bestreben ,
den Streit au lokalisieren , anfänglich gegen die Ver -
mittlnnaSvorschläae sich ablehnend verhalten . Der
direkte Gedankenaustausch awischen Wien und Pe¬
tersburg ist aber , wie der Kommisiiousberickt er -
itaunlichcrweiie nicht erwähnt , von deutscher Seite
angeregt worden und Gre » selbst hatte dieses Per -
fahren als das aweckmäßigste anerkannt . Das im
Blaubuch Nr . :i erwähnte deutsche Telegramm bat
. uch nicht die Vermittlung au Vieren abgelehnt , son-
dern dem Plan einer Konserena au einer Vermitt -
lung awii'cken Oesterreick - Unaarn und Rußland ist
Teutschland immer geneigt gewesen . Außerdem hat
die Berliner Regierung vom 28 . Juli ab einen schar-
seil Druck auf h <s Wiener Kabinett ausgeübt . Da
der Kommiifionsbericht diese längst bekannte deutsche
Note ausfallenderweise nicht erwähnt , wird einiges
aus diesem wichtigen Dokument angeführt .

Am 28 . Tsuli wurde Wien auf den versöhnlichen
Cbarakter der serbischen Antwort hingewiesen und
ausgekordert . gegenüber dem deutschen und anderen
Vermittlunasyorschläaen nickt mehr die bisherige
Zurückhaltung au beobackten . Am 28 . Juli wurde
die Verweigerung ieden Meinungsaustausches mit
Petersburg als schwerer Dehler beaeichnet und bei -
oesügt . daß Deutschland es ablehnen miinte . sich
leichtfertig in einen Weltbrand hineinaiehen au kai -
Sn derselben Nacht wurde aur Unterstützung des
Gretnchen Vorschlages nach Wien gedrahtet , daß
voraussichtlich awei gegen vier Großmächte stehen
würden und daß dem Wiener Kabinett dringend
und nachdrücklich anbeimaestellt werde , die Permitt -

Wedelinds „ Erdgeist
"

u . andere Geister .
Heute einem ernsthaften Menschen auaumuten .

ernsthaft über Wedekinds ..E r d a e i st " für ein
Publikum au schreiben , das dieses Stück ein Viertel -
jahrhundert nach seiner Entstehung aum e r st e » -
mal sieht , und daau noch in einem Augenblick , in
dein die innere Revolution und der äußere Trciub
völlige Vernichtung droben — das kommt einem vor .
wie ein schlechter Schera . ' Sit es diese Erwägung ,
oder ist es die Wirkung der Ernüchterung und des
Erwachens aus dem tiefen Dämmerschlaf der Ge -
schmackloiiakeit . aus dem uns Krieg und . Revolution
aeweckt haben , daß wir in dieser „ Erdaeist " -Traaödie
nur mebr einen SBitz sehen , eine regelrechte Moritat ,
bestimmt , ein Messe-Publikum graulich au machen ?

Man sucht nach einem Beweggrund , der bei der
Leitung des Landestbeaters den Entschluß bat reisen
lassen , gerade ieizt dieses Hohe Lied des Zynismus
aufauführeu . und findet keinen , es ^

sei denn das
nnanaebrackte und ein bißchen kindische Vergnügen
daran , etwas au tun . was so lanae verboten war .
Aber da die Revolution alle Verbote über den Hau -
fen aeworfen hat . so rennt diese Demonstration
post kesturn nur offene Türeil ein und ruft einen
lächerlichen und sogar veinlichen Eindruck hervor .

Sckon ein vaar Erwägungen aus rein künstle -
rischen Gesichtsvunkten heraus hätten von dem Er -
veriment abraten sollen : daß das deracitige En -
semble des Landestbeaters aana und aar nicht auf
Wedekind eingestellt iit . daß nlso die Ausführung
bei allem guten Willen Aller notwendig Stückwerk
bleiben müsse . Werner , daß dem Publikum so aiem -
lief) sämtliche Unterlagen für die Würdigung Wede -
kinds als Dramatiker feblen . weil das ebemaliae
Hoftheater die aanae Periode des Naturalismus so-
ansagen nuterschlaaen bat . Daß der Zuschauer aar
keine Beaiehunaen au der Vorstellungswelt des Dick -
ters bat und deshalb auch kein Verständnis haben
kann für die Wirkungen der literarischen und soaia -
len Erscheinungen der naturalistischen Epoche auf
eine ursprünglich idealistisch veranlagte Begabung
wie die Wedekinds .

So kam es ggna solaerichtia . daß die Aufführung

eigentlich nur aus einer Reihe von Momenten be-
stand , die bald lustwielmäßia das Publikum über
den tiesereil Sinn der gesprochenen Worte täusch-
ten . oder als blutiae Moritaten es mit Grauen und
Abscheu ersülllen . Gefördert wurde diese Zwiespäl¬
tigkeit durch die Darstellung der Lulu . Denn Fräu -
lein Linke , au iung . um die Abaründiakeiteil ihrer
Rolle au durchdringen , und demgemäß in Der Ver¬
körperung des Wedekindsche» Urvrinatv « des Bösen
trotz äußertickeil Raffinements au kindtich und un -
verdorben , kokettierts oft nur mit dem llnperiiande -
nen . dem Tödlichen in Lulus Charakter und brachte
dadurch den Eindruck des Lustspiels hervor , ließ
aber aus dem gleichen Grund die Dolgen ibrer Ngi -

lung au dem Angebot ehrenvoller Bedingungen an -
annehmen . Mit dem Bermittlungsvorschlag v«m
29 . Juli war der Weg aur Erhaltung des Briedens
gefunden und es ist nickt die Schuld der deutscheu
Regierung , wenn die diplomatiscken Verhandlungen
durck militärische Maßnahmen der Gegenseite jäh
unterbrochen wurde » .

Was die durch den serbischen Gesandten in Paris
veröffentlichten Dokumente betrifft , so ist der Bericht
von Wiedener vom 13 . Juli in Berlin niemals aur
Kenntnis gebracht worden . Beaüalick der De -
ves che des Grasen Saögyenyi vom 27 . Suli
betr . die Zurückweisung möglicher englischer Vermitt -
lunasvorschläae hat die Kommission sich sowohl an
Herrn v . Betbmann Hollwea wie an Herrn v . Sa -
g o w gewandt und von beiden Seiten übereinstim -
mend die Auskunft erhalten , daß dieser Bericht un -
möglich anberlässia sein könnte . Außerdem bat die
deutsche Regierung tatsächlich alles getan , um
Oesterreich aur Annahme der Vermittlungsvor -
schlüge au bewegen . Gleichwohl gehören die Anga -
ben des Botschafters au den aablreicheu Einaelvunk -
ten . die notwendig die Untersuchung durch eine neu -
trale Kommission besonders dringend erscheinen las -
sen . Wenn der Vorschlag des Zaren vorn 29.
Juli , das öiterreichisch - serbische Problem dem
Schiedsgericht ini Haag au überweisen , keine 8u *
stimmung gesunden bat . so geben die Akten über
de » Gruud keinen Ausschluß . Er ist sicher darin au
lucheil , daß die an diesem Tage angeordnete Mo -
bilmachuna von 13 russischen Armee -
k o r p s die Befürchtung aufkommen ließ . Rußland
werde die Zeit der Verhandlungen au weiteren Rü -
stunaen ausnützen , und tatsächlich haben die mili -
tätischen und divlomatischen Ratgeber des Zaren am
selben Tage den Beschluß gefaßt , die russische Teil -
Mobilmachung au einer allgemeinen au erweitern .

Der nächste Abschnitt bebandelt die Kaka -
itrovbe . Die glückliche Lösung der Krise wurde
durch die n I l g e ni e i n e russische M o b i I m a -
chnna vereitelt , die in diesem Kommiffionsbe -
richt auffallenderweiie nicht einmal flüchtia gestreikt
wird , obwobl man sich int Sahre 1914 in Rußland
wie in Baris über die Bedeutung dieser Maßregel
vollständig klar war . was die sranaösische Regierung
veranlaß » haben dürfte , sie tunlichst lanae aebeim
au halten , ftür Deutschland bedeutete die russische
Mobilmachuna , daß der Kriea nach awei Fronten be-
vorstand . Defensive nach beiden Seiten war siche-
res Verderben . Tie Offensive mußte aegen den au
Operationen bereiten Gegner geführt werden und
Tage bedeuteten wichtigen Zeitgewinn . Daß vor der
Kriegserklärung an Frankreick einige Male über
franaösiscke Fliegerangriffe leicktfertig ohne aenaüe
Nackvrüfuna Meldungen verbreitet wurden , ist be-
dauerlich , ändert aber nichts au der Zwangslage , in
der Deutschland sich befand . Kein deutscher Staats -
lenker hätte die Verantwortuna für ein Abwarten
in solcher Lage tragen können , weil es keine über -
internationale Garantiemacht aab . die dafür bürgen
tonnte , daß die Verbandlunaen nicht aur vollen Eni -
faltung der riesenhafte » russischen Ueberleaenbeit
benutzt würden .

Der nächste Abschnitt bringt u . a . nachstehende
Schlußfolgerungen :

Es wäre von entscheidender Wichtigkeit gewesen ,
wenn sofort nach dem Eintreffen der serbischen
Antwortnote am 27 . Suli das Wiener Kabinett von
unwiderruflichen Maßnahmen abaebalten worden
wäre . Bis 28. Juli ist das äußerste geschehen, um
Wien aum Einlenken au bewegen . Warum die Ant -
wort des Wiener Kabinetts aus de» von Deutsch -
land mit den denkbar schärfsten Mitteln unterstütz -
ten Vorschlag ErevL nickt sofort erfolgt ist . entaiebt
sick der Kenntnis der Unteraeickner und dieser
Punkt bedarf noch der Aufklärung . Was
Berlin betrifft , so ist nach ibrer Ansicht ein Mei -
nunnswechsel vom 26 . aum 28 . Suli nach den Akten
unverkennbar

'
und es sei mangelnder Entschlußkraft

anauschreiben , daß nicht schon am 27 . Suli daraus
Folgerungen aeaoaen worden sind . Den Weltkrieg
bat Deutschland nickt gewollt . die deutscke Regie -
runa aalt mehr als 40 Jahre lang als Vorkämpserin
des Briedens . EroberunasPläne lagen den deut -
icken Staatsmännern weltenfern . Dagegen waren
die Absichten der fübrenden panslawistiicken Kreise
Rußlands ohne Krieg nickt erreichbar . Diese nie -
densfeindlicken Elemente haben in den entsckeiden -
den Tagen ihren Willen durchgesetzt . Wäre von
London nnd Baris ein ebenso starker Druck auf Pe -

vität als au unvermittelt und unbearünoet blut -
rünstia herauskommen . Alles Erscheinungen , d' e
vorausausehen waren und von dem Erveriment bat -
ten abraten sollen .

Auch die übriaen Mitwirkenden waren nur ans
Momente gestellt : mit Ausnahme des Sckiaoick von
Paul Geinmecke . der eine durckaanaia gute Eka -
rakterkigur aus dein alten Gauner mackte . Robert
B ü r k n e r als Dr . Sckon bleitdete in mancken
Momenten durck sckarse und durckaeiiitate Ausar¬
beitung des skrupellosen Gewaltuieniaien . war ab -' r
in anderen klach nnd fabria . verschärft noch durch du:
ail diesen Stellen sich bemerkbar machende Flachheit
des Organs . Der Alwa war unricktia besetzt, denn
Bruno Sckönkeld war für den Sohn Bürkners
au männlich und ausgewachsen — ohne daß dadurck
sein Sviel herabgesetzt werden soll. Aber hier wäre
Erich Ggst am Platz gewesen . Rudolf Ei ' sek
CKnnstmaler « ckwara '

j war im ersten Akt au «ersah
ren : wie denn überhaupt dieser aanae erste Akt
aiemlich verunglückt war . Sm aweiten gelang eS
ihm besser. Paul Müller war als Brina allau
steif und trocken. Oskar H u a e l m a n n (Artist
Rodriao ) fiel wie gewöhnlich aus dem Rahmen des
Ensembles durch seine unerfreulichen Uebertrei -
bunaen beraus . Hans S ch a d führte sich als tem -
veramentvoller Gymnasiast ein . Den Prolog sprach
Felir B a u m b a ch in der Maske Wedekinds . Die
Bühnenbilder ließen an Geschmack viel au wünsche »
übrig . Sm oanaen genommen wären wir Dr . Roen -
neke dankbar gewesen , wenn er auf die Aufführung
des . Erdgeistes " veraichtet hätte .

*

Die beiden dickt hintereinander folgenden Miß -
ariffe mit den „ Erstaufführungen " von „ Einsame
Menschen " nnd „ Erdgeist " legen die ft-ran ; nack den
Gründen nahe , die diese krassen Beweise fortdauern
der tünstleriscker Planlosigkeit wiederum geaeiticit
haben . Neberall sonst hat die Revolution weniaiteNs
die eine erfreulicke Folge gehabt , daß sie unfähige
Intendanten beseitigte . Sn Karlsruhe aber bat sie
einen aeradeau grotesken Zustand aeaeitigt : inner¬
halb der Mitglieder die vanikartiae Angst , daß
irgend eitt fähiger aus ihren Reihen die Leitung
in die Hand bekommen könnte . Infolgedessen ist
es dent Intendanten nicht nur gelungen , das fteld
an bebanvten . sondern er spottet auch des Staates
und seiner Gesetze , denn er bätte nack dem Beam -
tenaesetz längst pensioniert werden müssen . Wir
haben aber trotz eifrigen Forschens noch keine
offizielle Mitteilung des Staatsan -
a e i g e r s aelesen . daß nack dem Gesetz , das über
65 Söhre alte Staatsbeamte — und das ist der In -
tendant seit der Umwälaung — pensioniert . Geh .
Rat Basscrmami . mit Ablauf des Spieliabres . also
am 15. Juni in den Ruhestand trete . Vielmehr
flüstern sich die . die an dem fortbestehen des der -
wciligen künstlerischen Tiefstandes am Landes -

tersbnrg ausgeübt worden wie auf Wien , so wäre
nack Ansieht der deutschen Kommission der verhäng -
nisvolle Sckritt unterblieben .

*

Der vorenthaltene Text.
( Eigener Drahtbericht .I

Vorn . 4 . Suni . Die Veröffentlichung der Frie -
densbedinaunaen der Entente durch eitlen
deutschen Verlag bat in der Sckiweia. besonders in
der Westsckweia . aroßes Aufsehen hervor -
gerufen . Einaelne Blätter beschäftigen sich bereits
mit der franaösiscken Ausgabe , so „ Smirnal de Ge¬
rleve "

. Sentinelle gibt seiner Ueberraickuna dar -
über Ausdruck , daß die Neutralen eber als die
Öffentlichkeit und die gesetzgebende » Körperschaften
in den Ententeländern Kenntnis Pon dem offiaiel -
len Tert des Vertragsentwurfes erhielten .

Protestkundgebung der Arbeiter in Aachen .
( Eigener Dmhtbericht .

'l
Aachen , 4 . Suni . Hier haben heute die Arbeiter

eine gewaltige Demonstration aeaen die Aus -
rufuna der rheinischen Repuhlik veran¬
staltet . Sit Köln haben die Arbeiter ebenfalls mit
dem Streik aeaen die rheinische Revublik gedroht .

Die Haltung der Neutralen.
Paris . 3 . Suni . ( Reuter .) Es wird gemeldet ,

daß Schweden und Dänemark sich in ihrer
Antwort aus die Anfrage der Ententemächte ge¬
weigert haben , bei einer eventuellen Erneue -
runa der Blockade mitauwirken .

Das Adria-Vroblem.
Paris . 4 . Suni . Die „ Libertv " teilt mit , daß die

Lösung des Adria -Broblems vertagt wurde und
daß die serbisch - kroatisch - rumänische Delegation
die von Wilson . Clemeneeau und Llovd George aus -
gearbeiteten Vorschläge nicktanaenommen hat .

Die Slowakei .
Wien , 4 . Sunt . Eiller Melduna aus B ra a au -

solae herrscht dort lebbafte Bestürauna über die
aus der Slowakei koinmenden Nachrichten . Ein
Drittel der Slowakei ist bereits in den Händen der
Maayaren . Kaschau wurde aeräumt . und in
Preßbura werden Vorbereitungen aur Räumung
getroffen .

Die Arbeiterbewegung !m Ausland.
Der Streik in Frankreich .

Versailles . 4 . Suni . Seit heute früh streiken in
Paris sämtllche Unter grundbabnanae -
stellte . Beamte und Arbeiter . _ Der ge¬
samte Verkehr ruht . Wie die Abendblätter mit -
teilen , baben in den Vormittagsstunden streikende
Unterarundbabnanaestellte begonnen . Omnibusse
und Straßenbahnwagen anaubalten . Am
Nachmittag ruhte der gesamte Betrieb dieser beiden
Verkehrsmittel . Die Bewegung greift immer
weiter um sick . Sn den Vororten von Paris ,
die große Industrien ausweisen , baben säuitlicke
Metall - , Automobil - und Auaaeuafabriken usw .
im Lause des beutigen Vormittags sckließen
müssen .

Sn der franaösiscken P r o v i n a beginnen
sick auck in den Departements des Sura Beweaun -
gen bemerkbar au mgcken . Dabei erklären kämt -
licke Blätter , daß der Streik in voller Entwicklung
steht und uock weiter um sich areifen wird .

Paris . 4. Suni . Havas . Die Angestellten und
Arbeiter der Transportgesellschaften , der Trams
und Omnibusse in Paris haben den Solidari -
tätsstreik mit den Streikenden der Untergrund -
bahn beschlossen. Sie stellten ein Programm an
Korderunaen aus und wollen die Arbeit erst
nach Erfüllung der Forderungen wieder aufnehmen .
Die Bahnhofe der Unterarundbabliaesellschast sind
militärisch bewacht . Es airkulieren weder Trams ,
noch Omnibusse .

Bern . 4 . Suni . ( Ei « . Drabtberickt .l Der Pariser
Korrespondent des „ Bundes " bringt eiuen ^ ausfübr -
licken Berickt über das Z u n e b m e n der S t reiks
in Paris und Umnebung . Der Ausstand hätte bis -
her einen wirtsckaktlicken und keinen politischen

tbeater ein Lebensinteresse haben , triumphierend
au : Er bleibt noch. Vorläufig ein halbes Sahr . —
Aber mit diesem halben Sahr . selbst wenn es dabei
sein Bewenden hätte , wäre wieder ein aanaes Sahr
verloren und vielleicht das letzte.

Tie Unsicherheit über das . wa ? nun wird , da die
Regierung offenbar selbst nicht weiß , was sie will ,
bat die für ieden Wachmann selbstverständliche Folge ,
daß der innere künstlerische Betrieb des Tbeaters
völlig labm acleat ist. daß also lebenswichtige Fra -
gen . die entschieden werden müßten und längst bat -
ten entschieden sein sollen , verschleppt werden aum
künstlerischen und sinanaielle » schaden des Snstituts .
Daß iede Initiative ausgeschaltet ist und das künst -
leriicke Leben des Tbeaters soweit abstirbt , daß
schließlich kein sterblicker Mensch , und wäre er daS
größte Genie , es wieder erwecken kann .

Der Komvetenastreit awischen Finanaminiiterium
und Knltusministeriilm . der sich aus dem unmög -
lichen Zustand entwickelte , daß das Landestbeater
ursprünglich nach der Revolution beim Ministerium
des Auswärtigen renortierte , trägt weiter aur Ver -
Hinderung der nötigsten resorinatorischen Maß -
nahmen bei . Das Finanaministerium . das nor -
inaler Weise mit dem Theater weiter nichts au tun
hätte , als den mit seinem Einverständnis von Theo -
ter - Sachverständigen nnd Kachleuten nach den durch
die Entwicklung gegebenen neuen Gesichtspunkten
aufgestellten Etat vor dem Landtag au vertreten ,
kann sick aus durchsichtigen Gründen nickt ent¬
schließen , dem Kultusministerium die ihm gebühren -
den Komvetenaen abautreten . und dieses bat offen -
bar nickt die nötiae äußere Eneraie und innere
Festigkeit , um auf seinem Schein au bestehen .

Wenn das Finanzministerium seine Haltung da -
mit zu begründen versucht , daß die finanzielle Fraze
jetzt die Hauptsache sei, und daß ihm daher der Vor¬
rang gebühre , so ist das ein grober , <» if völliger und
allerdings erklärlicher Unkenntnis der inneren
Struktur des Theaters beruhender Irrtum . Nicht
die Finanzen sind die Hauptsache , sondern die tünst -
lerische Organisation . Und organisieren kann ?ben
doch nur einer , der in seinem ,rach auf der Höhe der
Zeit und der Entwicklung steht . Das Geld kommt
erst in zweiter Linie und findet sich da , wo eine
Vertraue » erweckende . Erfolg verbeißende Organi -
sation besteht , meist ohne aroße Mühe , manchmal
sogar ganz von selbst . Das Geld ist , soviel wir wissen ,
auch bereits zum großen Teil vorhanden . Der
Staat will 250 000 Mark als Subvention geben , die
Stadt Karlsruhe ebensoviel . Mlligcrweise kann
man jetzt nicht mehr verlangen . Den Rest mühte
also die Organisation ausbringen . iniit das wäre
durch feste Abschlüsse mit in einem bestimmten
Radius um Karlsruhe liegenden Stadtgemeinden
möglich , die Wert legen auf eine Reihe von Auf -
führuuzen guter dramatischer Literatur , namentlich
auch von erstklassig gegebenen Opern un -d Operetten .
Durck diese Gastspielorganisation , sür die bereits in
dem privaten , sich künstlerisch und finanziell glän¬

Erstes Dlatt
Charakter . Die wirtschaftliche KriiiS sei iedocb
aiemlich ernst , und man frage sich , wieweit die Lob>̂

erböhunaen noch getrieben werden sollen , die aan ?>
automatisch auch Preiserhöhungen aur Folge hätten .

Die Zustande in dem bolschewistischen
Lutzland.

Der „N . Rotterd . Eour .
" vom 2k . Mai berichtct

ül >er eine Unterredung , die einer seiner Mitarbeiter
mit einem vor kuraem aus Petersburg aurückackebrten
Holländer hatte . Dieser teilte u . a . mit , daß die
Ausländer ohne Unterschied der Nationalität im all -

gemeinen besser bebandelt werden als die russischen
Untertanen . Kura nachdem die Bolschewisten an -
Ruder gelangten , ließ die holländische Gesandtschaft
das holländische Eigentum versiegeln . Die Siege ,
sind von den Bolschewisten im allgemeinen re ' ve ' -
tiert worden . Nur aus dem Bureau einer Lebens -
Versicherungsgesellschaft wnrden die Möbel heraus¬
geholt . tveil die Anhänger Lenins das Gebäude un¬
bedingt brauchten .

Die B o l s ch e w i st e n bauen allmählich ibr waia -
les Programm ab . Die Akkordarbeit , wo -

aeaen die Arbeiter sich immer wehrten , ist wieder
eingeführt worden , auch die Disaivlin in der roten
Armee . Zu der Wiedereinführung der Akkordarbeit
war nian aeawmlgeit , weil die Arbeiter trotz der
hoben Löbne nichts mebr leisteten . Der einaige Un¬
terschied . der jetzt awischen Rußland und den aiidc
ren Ländern in beaug auf die Arbeitsfrage feeitcW '
ist der . daß alle für den Staat arbeite »-
Auck in der Armee bat sich vieles verändert . Die
Macht der S o l d a t c n r ä t e ist eingeschränkt »wp
den : hier und dort wurden sie soaar ausgehoben .
gleiche Erscheinung aeiat sich auch bei der Flotte . Act
der Eisenbahn sind ebenfalls einschneidende
Aenderunaen getroffen worden . Der ncuernanntc
Eisenbabuminister Krassin bot wieder die Akkordar¬
beit in den Eisenbahnwerkstätten eingeführt : aua >
sind von ihm verantwortliche Distriktchefs ernannt
worden . Vor kuraem wurde der Mindestlobn tn
allen staatlichen Betrieben auf Rb . 600 und i>CL
Hockstlohn sür Betriebsleiter auf Rb . 2500 nronotlicn
festgesetzt. Brot kostet beute Rb . 45 und Butter Rv-
180 bis 200 das Pfund . Sn den Geschäften stn^
diese Artikel icdock nickt au baben , da nabeau alle
Läden geschlossen sind . Nach dem Lebenc-mittelner -

teilunasvlan baben die Arbeiter Anrecht auf 1
Pfund Brot , seit dem jüngsten Ausstand in den « 1IS
tiloffwerken aus VA Pfund alle 2 Tage . Wieder -

bolt baben die Arbeiterorganisationen Vertr « er
ams Land entsandt , uni Kartoffeln einaubolen . D'.e

vaar Pfund erfrorene Kartoffeln , die auf dtc^
Weise gesammelt wurden , kamen auf etwa Rb .
aeaen Rb . 14 für das Pfund im freien Handel .
Kleiderporräte sind nabeau erschöpft , denn neue
Kleider werden nicht mebr angefertigt . Man ncl>i
viele Damen in Soldatenmänteln . die aus der
tendantur stammen .

In \ V* Sabren ist die Bevölkerung Petersburgs
von 2 % Millionen aus 600 000 aurückgeaanaen . Der
Eisenbahnverkehr steht fast aana still : nur die
ortaüae verkehren noch regelmäßig . Von diesen ae >"
täglich ein Wagen bis aur finischen Grenae . der vo »
einer Militärpatrouille begleitet wird . Sn Peters
bürg sind alle Kinematoaravbentbeater soaialisierl -
die Preise sind jedoch nicht billiger geworden , unv
es werden nur alte Filme aeaeiat . Auch in de"
Theatern , in denen nur einmal , wöchentlich Gratis
Vorstellungen gegeben werden und im übriaen d' e
bestell Plätze Rb . 120 kosten , werden nur alte stua ^
aeaeiat mit Ausnabme von awei oder drei Dramen
Lunatscharskis . des Volkskommissars für Unterrickt

m
Petersburg .

HelfingforS . 4 . Juni . Nach einer Melduna
russischen Presse ist B a k e r o mit der V e r t e i d>> '

auna von Petersburg betraut worden . i« 'c
bis 1900 aeborenen Biilitärvflichtiaen sind ein¬
berufen worden , ebenso baben alle Mitglieder
Sowjetorganisationen der neun Nordaotwernemen ^

'

den Besebl erbalten . sich in Petersburg au stellen-
Die Annullierung der bisher aeltenden Wertacickeu
soll in Aussicht aenommen werden .

zend rentierenden Unternehmen einer Anzahl v^
Dcitgliedern der Karlsruher Bühne eine
fähige Unterlage vorhanden ist . wäre die Möglich ^

'

ein wirkliches Landeskheater mit wc >

reichendem Bildungsprogramm nnd erzieher >lrye .̂

Erfolzen aus genossenschaftlichem Wege anszurianc
und durch die Verkeilung der UnkerhaltungM 'v .̂
ans viele Schultern zu erhalten . Nack der R » ck>^^
besserer Zeiten wäre mit zunebmender Rentabuw ^
und infolgedessen mit der allmählichen Herabievu
der Subventionssummen zu rechnen . ,

Vorausjetzung für diesen einzigen noch zur -lû

tung des Karlsruher Theaters führenden Weg
aber selbstverständlich die völlige Entfern » "
der bisherigen Leitung und der . Aur ?
der Organisation durch neue , bewährte , iackw - .
nische Kräfte . Als erste Maßregel wäre der
des bankerotten alten Systems durch Anistellun ? "

jj
Etats für die kommende , überleitende v̂ ptcto
ohne Mitwirkung des Intendanten
Angriff zu nehmen ; wobei das Theater im CI0 ,,f
iten Interesse daraus bedackt sein müßte , Leu « o
die leitenden Posten zu stellen , die mit allen
versprechenden Vorarissetzungen des Betriebes
des Landes aufs engste vertraut "und daher aua ?
ihrer Ausnutzung befähigt sind .

'
^

Wir haben es für unsere Pslicht gehalten , ' ' j,
einmal unsere warnende Stimme zit erbeben
die Oesfentlichkeit auf die Gefahr hinzuwenen >
dem alten , lieben Karlsruher Theater surck ^. ^
Interessenpolitik im Bunde mit Unfähigkeit
Gleichgültigkeit drohen .

Kunst nnd Wissenschaft.
Dr . jur . et Phil . Adolf v. Grolman , ein

Karlsruher , den die Leser des . .Karlsr . a r
auch durch seine häusrzen kritischen und
ästhetischen Beiträge kennen , hat sich kürzlm '
Universität Gießen als Privatdozent snr n

jnc ^
deutsche Literaturgeschichte habilitiert .
Probevorlesung über die literar -ästbetische
terisierungsknnst bei Helsrick Peter Sturz ,
hessischen Dichter und Zeitgenossen Lessings .

Personalien . Der Vertreter der Pbvl
'ik an ^ ^

Bonner Universität , Geh . Regierungsrar ^
Dr . phil . et jur . Heinrich Kays er . ist um
Emeritierung eingekommen . Pros . Kahser ,
Binzen a . Rb ^ gebürtig ist und im 67 . Lebens, -^
steht , war Assistent bei Helmholtz .in Berlin ,
ebenda die venia fegendi , war seit 187d
riu « an der Techn . Hochschule in Hannover u >
1894 nach Bonn als Nachfolger von Heinri «
Der Gelehrte ist Verfasser eines
Handbuchs der Spektroskopie , eines Lehrvu « «ystl
Spektralanalyse , sowie eine ? Lehrbiichs der
für Studierende .
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vadischer tandtag .

, kleine Grenzverkehr mit der Schweiz.
l>

'^ Landtaa ist von dem demlckratischen Abg.
».

'
. vlbetmann folgende Kurze Anfrage ein -t£crät worden :

C m ^ inen Grenwerkebr bat die Schweis neuer -
eine erbeblicke Erweiterung der AuSfubr von

^ nsmitteln in kleinen Menaen aestattet . so : Kaffee .

•%>(* c un ' 1krüber schon : Orangen . Zitronen .Wein .
v»t Anaesicbts der derleitiacn Ernäbrunas -
dill»»

^ es im dringendsten Interesse unserer Be -
Itfe den Be ^ua dieser Lebensmittel möa -

erleichtern . statt -tu erschweren und au ver -
LS - wie dies durch die Erbebuna von Äoll
^ iiwerseitS cefdiiclii . Was gedenkt die Regierung
k, ,

n - uni eine sofortiae vorüberaebende Auf -
deutschen Zolls für Lebensmittel im

Gren ^verkebr i»u ermöglichen ? "

Gemewdewahleu .
einer Mitteilung unseres l- AÄtarbeiters erhielten

Ildi?? Gemeinderatswahlen in Wöschbach (Ämt Dm -
jjJ die Bürqerparlec 3 Sitze und die Sozialdemokratische
N 3 Sitze . Wahlberechtigt waren 610 Personen . Es

502 gültige Stinimen abgegeben. Gewählt sind
Bürgerpartei : Martin Dehrn , Postagent ; Martin

d» '̂ ndwirt ; Johann Laibl«. Schreinerme ster. Von
z>i^ 5 »?ialdemokratlscheu Partei : Wilhelm Weber I .»

.Sostf Ziegler , Polier ; Martin Weber , Plattpi -
Die Wahlbeteiligung der bürgerlichen Kreisen ließ

r,^
°unscheu übrig , während sie bei den Arbeiten » sehr

i
^- ttar . _ _ c^n ^ auberbischossheim haben , wie

Ä ^ rg-Mitarbeiter meldet , bei den Gemeinberatswahlen

^ bei der Gemeinderatswabl die Demokraten 3.
^ Sozialdemokraten 6 . die Unabbänaiaen 2 . die
d̂ ^w-Nationalen im Verein mit den Büraer -

M und dem Kentrum 5 Sitze . Der Ge -
'4 ,,tQ t bestebt nun aus 16 Räten acaen früber
W Um den 16. Gcrneinderatssib mußte aeloft

er kam der Demokratischen Vartei suaute .
die heute in Pforzheim stattfindende

Vfc dez Stadtrates und des Geschästsführenden
Wjjötbes de: Stadtverordneten habzn die Sozial -
iy>? j^ tiiche Partei und die Unabhängige Sozial -
^»x tiiche Partei eine gemeinsame BorschlagA-
Û ^ ngereicht ; die bürgerlichen Parteien haben

eine gemeinsame Liste ausgestellt . Wenn
^ W Abgeordneten von ihrem Wahlrecht

i^ iuch machen und sich an diese Porole halten .
Ii j(. werden die Sozialisten und dir Bürgerlichen
^ im Stadtrat erhalten : beide Lager wer -
»i^ .Nch also gleich stark gegenüberstehen . In der
iinj)

CTl Zeit müssen auch der Oberbürgermeister
î , Zwei Kürgermeister neu gewählt werden , da
Ä, .,Amtszeit abgelaufen ist und zwar die des
^ Bürgermeister ? Habermehl am 17 . April 1916,

Bürgermeisters Schnitze am 26. März 1916 ;
Ä ? ? neister Streng ist als Ersatz für Dr .
ffi ^ itfert bestellt worden , seine Amtszeit ist eben -
^ borübe r . In Gochs heim erhielten bei den
Sj? ^ ndcEatswahl : n die Bürgerlichen 5 und die
^ »Memokraten 3 Sitze , in F l e h i n g e n das

3 und die Bürgerpartei 5 Mandate in
ttw1Biberg die Unparteiischen 4
•>w,2 Gemeinderäte . In Lahr a
««»N ^lenvorstandSwahl überflüssig .

isie ^ D(iiuwK .iuvLLuit:iL n uxu^ w » o ^AL-
y. Sitze , die Deutsch-Nationalen und die Un-

MM .Ven gingen leer Ms . In Di ng li n gen
%J ~. die Sozialdemokraten gegen die Wahl zum
d, ^ 'Mverordnetenkollegium Einspruch erhoben .
Nti^ -'chieden: Verstöße gegen die gesetzlichen Wahl -
«ixMungen vorgekommen sein sollen ; durch den
•wM ' von Stimmen sei die Sozialdemokratische

Um einen Gemeindeverordneten und um einen
°e& ^ Uderat gekommen . Verschiedene Gemeinden
^ jz,̂ ndes haben bereits ihren Bürgermeister ge-
»ei,

• . Manche Orte betrauten mit diesem Amt
MifAsherigen Ratschreiber . so z . B . Indlekosen

Rütte ( Kohlbrennerj , andere wählten ihren
Äü " Bürgermeister wieder , so z . B . GeiKin -

- ^lhauvt ) , NieÄergebisbach (Strittmatter ).
<l»!̂ un>er Ii -Mitarbeiter in Baden -Baden im
** £ 1 & 031 das drahtlich übermittele Ergebnis

jungen Bürgermeisterwahl schreibt, wird di ? seS
Bäderstadt mit grober Genugtuung ausze -

« j wtxi. Der wiedergewählte Oberbürgermeister
V; ^ r steht schon mehr als 28 Jahr : im Dienste

und seiner Arbeitskraft und Initiative
diese einen stocken Fortschritt auf allen

?!>ki ? ' seinem Wirken darf auch füc die Zu -
das erhofft werden , was ein weiteres Auf -

« tg? des Gemeinwesens »erbürgt . Auch Bürger -
» w^ Elfner g«chört zu jenen Männern , die in
v Pt t Dö ^ n9 hochgeschätzt werden . Beide erfreuen

Beliebtheit in allen Kreisen und als ein
allseitigen Vertrauens darf es angesehen

^chx»
' daß nicht nur die Mitglieder der Demokra -

?>>ig
-vartei , d . r sie -angehören , sondern auch die-

He,, " .aller anderen Parteien für sie gestimmt
^ ' lo daß eine einstimmige Wahl zustande
h jvu te Abschluß der Wahlen fand gestern auch

sAuannerwahl des Stadtverordneten -Vorstaii -
Als Obmann wurde Justizrat Ket -

Ascĥ lZtr .) wieder - und als dessen Stellvertreter
^'SSIJrührer Pichler ( 3m .) neugewählt .

Ladische vollkil .

Nung von Langensteinbach, Auerbach und
^pielbcrg vom Amtsbezirk Durlach .

-Ö u 'ICinDaci f' auercacR uno vuui
JfJitj M Durlach und ihre Zuteilung zum Amts -

. .Ettlingen eingehend erwogen , aber nicht
Abschluß gebracht worden . Während des

Ä % ^uhte sie. Nun hat die neue Negierung
^ ^ °ge wieder aufgegriffen . Justizministerium
ct»ß ;U?nsniini )teriuin haben sich mit der Abtren -
#5̂ (A, - .Prinzip einverstanden erklärt . Ehe sie
^ iinl ^ vich vollzogen werden kann , müssen noch,
? «»( J von zuständiger Seite mitgeteilt wird , die
P Zuweisung der vor kurzem neu gewähl --
St ^ >rksräte und andere Fragen geklärt werden ,
r ' teir,.

^
wniiungert darüber schweren noch. Die

eines Ettlinger Blattes , als habe der
V 'kcn » , b̂gcordnetc Schöpfte die Anregung zur

gegeben , entspricht nicht den Tatsache ».,
ftt Legierung hatte diese Angelegenheit schon

? .Arbeit genommen , als das Schöpflesche^ " n Ministerium einging .

v&n . ®ÖS Zölibat der Lehrerinnen.
zahlreich besuchte Versammlung der

L t c i VI®R Mannheim des B ad . Lehrerinnen «
Sjotet -Uzu der Frage „Verwendung ver -

Lehrerinnen im Schuldienst " Stellung
starker Mehrheit (über zwei Drittel

^ '^ ii'i ^rhiut ) zu dem Ergebnis , daß die Ver -
' in ! ,Är!>cr VtMteter Lehrerinnen im Schuldienst^ Politischen und LoikZwirtschäftlichen Grün¬

den abzulehnen sei und nur in sozial ganz be-
sonders gelagerten Fällen eine Verwendung im
Schuldienst eintreten könne .

Die freireligiösen Gemeinden Badens .
die sich vor Jahresfrist in eine Landesgemciidde zu -
sammengeschlossen haben , hielten am letzten Sonn -
tag in Karlsruhe eine Tamtiig ab . die sich neben
der Festlegung der neuen Satzuilgeu auch mit den
§§ 18 und 19 der Verfassung (den Kirchen - und
Schulparagraphen 1 befaßte . Es wurde festgestellt ,
daß durch diese Paragraphen ein wesentlicher Fort -
schritt gegenüber dem früheren Rechtszustand er -
zielt worden ist.

Beleidigung der Presse.
Der Verein Keidelberaer Presse tritt

in einer öffentlichen Erklärung der von der „W ahl -
Vereinigung freier Interessen Seidel -
bergs " in einem Flugblatt aufgestellten und von
uns seinerzeit scharf zurückgewiesenen Behauptung :
»Die Presse war während des aanzen Krieges ge-
kauft , sie ist es auch heute noch, mehr als zuvor "
mit aller Schärfe entgegen und verlangt von der
Wahlvereinigung binnen acht Tagen klare Beweise
für diese Bebauvtuna .

Aus deu Varleie « .

Demokratische Zugend Bretten.
Zu einer fröblicken Wanderfabrt hatte sich am

lebten Sonntag die demokratische Jugend Brettens
zusammengefunden . Nach einer Fußwanderung von
Brette ?! über Bauerbach »lach Gocksbeim wurde dort
in fröhlichem Kreise bis in die Abendstunden hinein
verweilt . Naturgemäß galt diese Veranstaltung
nicht ausschließlich volitischem Jnteress » aber es lag
in ibr der schöne Gedanke verwirklicht , der die Ju -
aend neben der Politik sich gesunden läßt durch
Wanderungen in freier Natur und der Pflege der
Geselligkeit . Derjenige , der als Gast dabei war .
wird diese Veranstaltung «erne in angenehmer Er -
inneruna behalten , bat er doch die Genugtuung mit
nach Sause nehmen können , daß Bretten , dessen
demokratische Jugend äußerst tätig ist und mit
großem Eifer arbeitet , auch bierin mit gutem Bei -
spiel vorangeaanaen ist . Nur allzu rasch verfloß
der heitere Junispätnachmittag in dem malerischen
Gochsh " im . Bei Gesana . Aiusitvorträaen und ver -
schiedenen Gesanassoli , die in beaabungsstarker und
feüiftnniger Weise von Frl . Else Beruutbeit
^Brettens vorgetragen wurden , war bald die Stunde
des Aufbruchs gekommen . Ein großer mit Birken -
laub bekränzter Leiterwagen nahm die etwa 25
iunaen „Demokraten " auf und brachte sie über Göls -
Hausen wieder aeaen 19 Uhr abends nach Bretten
Zurück. Angesichts der schweren Zeit , in der wir
leben , sind derartige Veranstaltungen doppelt zu
begrüßen , da sie der politischen Arbeit der Jugend
die notwendige vorübergehende Entspannung geben .
Erholuna gewähren und die Jugend vor allzu leicht
eintretender Ermattung . Interessenlosiakeit und
Nervenüberreutbeit bei ausschließlich politischer Be -
tätiauna bewabren .

Aus der Sozialdemokratischen Partei .
In der iu Schopshelm abgehaltenen Wahlkreiskluiserenz

der sozialdemokratischen Partei des früheren 3. Reicks -
tagSwahlkreises (Waldshut — Säckingen) wurde an der
Großkerzogsabfindiing , der SoMlisierung und an der
Tätigkeit der Landesversammlung lebhafte Kritik geübt.
Lon den meisten Rednern wurde eine Lncksonentienmg
der sozialdemokratischen Landtagsfraktion verlangt . Auch
die Stellungnahme der Parleipresse zu den politischen
Fragen wurde bemängelt und der Wiedervereinigung der
beiden größeren sozialdemokratischen Parteirichtungen das
Wort geredet.

Aus Sa » ? » .
« Mannheim , 4 . Juni . Da die Urlaubsfra -

g e Ii in der Benzschen Fabrik noch nicht geregelt
sind, haben die Arbeiter von Benz einen
eigenartigen Streik beschlossen. Sie sind
wohl an ihren Arbeitsstellen erschienen , arbeiten
aber nichts . Auch bei der Firma Bopp und Reuther
herrscht Arbeitstühc . da die Beamtenschast wegen
Gehaltssorderungen in den Ausstand getreten ist.

- Mannheim , 4 . Juni . Beim Wäscheabhängcn
stürzte die 42jährige Ehefrau des Eisenbahn -
schcrffners Röder vom 3 . Stock in den Hof und
war sosort tot .

- Grosteicholzheim bei Adelsheim . 4 . Juni . In
die Wohnung des Spenglers Heinrich Eberle
wurden zwei Brandbomben geworfen . Mit
knapper Not konnte die Familie Eberle vom Er -
stickungs-- und Flammentod gerettet werden .
Die Täter , die noch nicht ergriffen sind, hatten
außerdem die Haustüre mit Draht versperrt , um
ein Entweichen der Bewohner zu verhindern .

- Pforzheim , 4 . Juni . Jiifolge der durch
die Typhusepidemie geschaffenen besonderen
Notlage der Stadt hatte sie die Etn -
suhrerlaubnis für einige Wagen Lebens -
mittel aus der Schweiz erhalten . Diese Le -
bensmittel sind jetzt im Anrollen : es werden dem -
nächst zur Verteilung kommen 49 999 Kslo Reis ,
29 999 Kilo Schokolade . 19 999 Kilo Kakaopiilver ,
1999 Kilo Tee und eine größere Menge konden -
sierter Milch .

- Oberkirch , 3 . Juni . Der hiesige Volksrat hat
sich nach einstimmig gefaßtem Beschluß aufgelöst , da
leine Mitglieder sowohl in den BürgerauSschuß wie
in den Gemeinde - und BezirkSrat gewählt worden
sind.

-> Biberach bei Gengenbach, 4 . Juni . Unter dem
Verdacht der K i n d e s t ö t u n g ist die Frau des
verstorbenen Landwirts Dürholder mit ihrer
Tochter verhastet worden .

- Donaueschingen , 4 . Juni . In der Brigach
ist von badenden Schülern eine H 0 l z k i st e ge -
funden worden , in der sich der Rest der beim Auf -
lösungskommando des Jnf .- Rgt ? . 438 hier vor eini¬
ger Zeit gestohlenen Summe von über
339 909 Mk . befand . Die Kiste barg eine größere
Anzahl gebündelter russischer Rubelnoten und Dc>-
naueschinger Stadtgeld . Von den Dieben sind
bisher zwei fe st genommen worden , den übri -
gen ist man auf der Spur .

- Müllheim . 3 . Juni . Der frühere Landtagsobg .
des Markgräfler Lande ?. Dr . Bock , und verschie-
den ? in weinbautreibenden Kreisen bekannte Per -
sönlichkeiten haben sich zusammengeschlossen > um die
Errichtung eines Weinbauinstituts in Frei -
bürg in Anlehnung an die dort schon bestehende
staatliche Rebzuchtanlage zu fördern .

- Offenburg , 3. Juni . Der Verein der bad. mitt -
leren Instizbeamten hielt <mt Sonntag hier seine
von 139 Mitgliedern besuchte Hauptversammlung
ab . Die Hauptversammlung nahm mit sehr gro -
ßer Mehrheit einen Antrag an, wonach^ bei künstU
gen Beförderungen das reine Dienstaltershstem
maßgebend sein soll. Dem Ministerium gegenüber
soll zum Ausdruck gebracht werden , daß die Be -
stimmungen der Gerichtsschreibereiordnung von dem
Verein abgelehnt werden . Weiterhin wurde ein
Antrag wegen Einführung von Erbschaftssteueräm -
tern bei den Notariaten angenommen . Die nächste
Hauptversammlung soll iu Karlsruhe stattfinden .

Aus dem Stadtkreise.
Reiseerlaubnisscheinc . Die für den Bereich der

preußisch -hessischen Staatsbahnen getroffene An -
ordnung , daß Fahrkarten nur gegen Nachweis der
Dringlichkeit der Reise l Reiseerlaubiiis schein) aus -
gegeben werden , ist mit Wirkung vom 1 . Juni 1919
ausgehoben woÄen .

Versorgung der Deutschen in Elsaß -Lothringen
mit Ge !d . Da die Einfuhr deutschen Geldes unter -
sagt ist , dürfen Geldsendungen an die in Elsaß -Loth -
ringen verbliebenen Familien der deutschen Be -
amten , Offiziere und Unteroffiziere lediglich durch
die Einsendung französischer Banknoten , oder durch
Ueberweisung auf elsaß -lothringische Banken über
neutrale Länder vor sich gehen .

Kartoffelversorgung . In den letzten Wochen
sind aus der Schweiz , aus England und Holland
gegen 299 999 Zentner Kartoffeln nach Baden
eingeführt worden . Das ermöglicht , daß bei richti -
ger Verteilung jedem Versorgungsberechtigten nahe -
zu die vollen fünf Pfund in der Woche bis zum
Schluß des Wirtschaftsjahres gegeben werden kön-
nen .

Berteiluna von aetrockneten Zwetschaen . Dem
Rabattsvarverein Karlsrnbe wurde eine größere
Menge auter Dörr Zwetschgen ?mr Verteilung
überwiesen . Die Abgabe besinnt Samstag , den
7 . Juni , und dauert solange der Vorrat reicht . Nä -
beres siebe die Anzeige .

Die Anaestelltenausscküffe und Vertrauensmänner
der Industrie werden hiermit nochmals auf die
beute abend bald 8 Ubr im Gartensaal des ..Mo -
ninaer " stattfindende Besprechung des Ta¬
rifvertrags binaewiesen .

Minister Dietrich , der im Auftrage der badischen
Regierung die mit dem Frieden zusammenhängen -
den Fragen bearbeitet und den Verhandlungen in
Berlin und zum Teil in Versailles anwohnte , wird
morgen Freitag , den 6 . Juni , abends 8 Uhr , in einer
von der Deutschen Demokratischen Par -
t e i einberufenen öffentlichen Versammhing im
Eintrachtssaale über das Thema : „Der Friede "
sprechen . Jedermann ist zu der Veranstaltung ein -
geladen , die eine Massenkundgebung der Männer
und Frauen von Karlsruhe sein soll.

Bortrag . Man schreibt uns : Der von der Sozia -
lisiernngskommission veröffentlichte Entwurf eines
Gesetzes über die Sozialisierung wirtschaftlicher Be -
triebe gibt den Gemeinden das Monopolrecht für
den Betrieb von Nahrungs - und Genußmitteln .
Davon wird auch das Gaftwirtsgewerbe betroffen .
Wie sich hierzu die bisher bereits von andere »:
Seite angestrebte Gasthausreform verhalten wird ,
darüber wird der vom Deutschen Verein g . M . g . G .
auf Freitag , den 6 . ds . Mts .. abends 8 Uhr in den
großen RathauSsaal angekündigte öffentliche Vor -
trag von Prof . Gonser in Berlin näheren Aufschluß
geben .

Tnbertuloscfilm im Residenzthearer . Aus An -
regung des Landes -Tuberkillose - Ausschusses wurde den
Volksschulen! der 7. und 8. Klassen — zusammen über
3900 Knaben und Mädchen — im Lichtspieltheater in der
Schillerstraße unentgeltlich der äußerst lehrreiche Film
über „Die Tuberkulose und deren wirksamste Bekamp-
fung " vorgefühlt . In einer Reibe sehr schöner Bilder
wurde gezeigt , wie der dauernde Aufenthalt in staubiger
Lust die Atmungsorgane angreift , wie der Kranke unter -
fucht und mit Röntgenstrahlen durchleuchtet ivird , wie
die Angehörigen vor Ansteckung bewabrt , die WoHmmg
sauber gehalten und gelüstet, die Wäsche nach Gebrauch
sofort eingeweicht oder weggeschafft werden muß . Daran
schließt sich die Behandlung der' Kranken in der prächtig
gelegenen Lungenheilansmlr 'öeelitz , Ansichren des Kran
kenzintmers , Speisesaales , Garten und Waldspaziergänge ,
ein Besuch der Familie des Kranken und endlich die
Heimkehr des wesentlich gebesserten Vaters in die vom
Tubeckilose -Ausschuß neu ljergerichtue Wohnung . Die
Besichtigung des schönen und zugleich lehrreichen Films ,
der im Restdenztheater vorgesührt wird , ist allen Leiden-
den, und ganz besonders allen denen, die sich um die
Bekämpfung der Tuberkulose bemühen , aufs wärmste zu
empfehlen.

Kaffee Odro » . Auf das heute abend 8 Uhr statt -
findende Sonderkonzert mit ausgewähltem Pro -
gramm sei auch an dieser Stelle hingewiesen . (S .
d. Anz .»

Im Kaffee Röderer unterhält Fräulein Rita Ren -
nert mit ihren sehr nett gewählten Kabarett -Chan -
sons . Als Komiker und Ansager stellt sich Herr
Willi Bretschneider vor . Erwäbnt seien dann noch
die gnten Leistungen des Künstlertrios Bollinzer .

Slandesbuch-Auszüge.
3. Juni : Gustav Kraus , von Psul -

lendors . Bauführer hier , mit Marie K a v v n s von
hier : Oskar Kleblattel von hier . Installateur hier ,
mit Maadal . B ebner von Alzey : Fran -> Mauer
von k̂ reibura . Masck .- Arli . hier , mit Mathilde B r a ch-
mann von Hesselvh « : Otto Grimmia von Zusen -
Hosen . Schreiner hier , mit Amalie Erb aeb . Albrrcht
von Gebersheim : Jakob Mauländer von Solz -
kirch . Milchhändler hier , mit -i ênriette D a n s ck e r
Witwe von Zürick - Aukersibl : Jakob Vraun von
Ruvvertsberq . Vorarbeiter hier , mit Nanette L i v v S
von Wilbbad : Paul Morowski von Selz . Hanvt -
lchrer in Weinheim . mit Marie Senge r von hier :
Walther Demant , von Lauchstedt . Wassenbändlcr
liier , mit Emilie Sckeidner von Kaiserslautern :
Paul Bock von Greil », « aufm . hier , mit Elise Neck
von Teutschneureut : Albert Broali von Lörrach ,
.« aufmann hier , mit Katbarina Bierhalter von
Bruchsal : Herm . Laier von Gatiaenaii . Mechaniker
hier , mit Maadal . Sckäser von Michelbach : Albert
Köhren bühler von Mttnchweier . Schlosser hier ,
mit Bahetta H u b e r von Reichenbach .

Beerdignuaszeit und Trauerdaus erwachsener Ber -
storbenen . Donnerstag , 5 . Juni , ]44 Ubr : Hermtne
E r n lt . Buchhalterin . Maienstr . 5 . — 4 Uhr : Hugo
Binder . Buchhalter . Schillcrsir . 5V.

Eine Vrolestverfammlung der Kriegs -

beschödiglen und Knegshinlerbllebenen .
Der Reichsbund der Krregsbe schädig -

ten . Kriegsteilnehmer nnd Kriegshin¬
terbliebenen «Ortsgruppe Karlsruhe ) hatte auf
Dienstag abend in den großen Festballesaal eine
Versammlung einberufen , um zu dem Gewa -ltfrieden
der Entente Stellung zu nehmen . Im Namen der
.Karlsruher Ortsgruppe eröffnete der Vorsitzende des
Gaues Baden , Rechtsanwalt Stein - Karlsruhe , die
Versanimliing . Er legte dar . daß es vor allem Aus-
gäbe der Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen sei,
gegen die Vernichtungsabsichten unserer Feinde Ein -
ivruch zu erheben , da durch sie die durch den Krieg
am schwersten Betroffenen in ganz außerordentlicher
Weise geschädigt würden . Werde nämlich die Reichs -
rcgiercng gezwungen , zuerst an die Angehörigen der
Kriegsteilnehmer in den gegnerischen Staaten Ren -
ten zu zahlen , so sei es ihr unmöglich , die deutschen
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen -An -
sprüche zu befriedigen .

Den Vortrag sür den Abend hatte Bundessekretär
Dr . F 0 th - Berlin übernommen , der sich im weitaus
größten Teil seiner Ausführunge,l mit Organisations¬
fragen befaßte . Der Redner führte daoei u . a . aus ,
daß der Staat die Pflicht habe , für jene , die ihre
Gesundheit im Kriege geopfert haben , iu gleichem
Viaße zu sorgen , wie für die Hinterbliebenen der ge-
fallenen Kriegsterlnehmer . Der Reichsbund habe
auf seine Fahne das Leitwort „ Nicht Dank , sondern
Recht " geschrieben , und die Forderungen , die er er¬

hebe, seien durchaus berechtigt , denn sie gingen da-
hin . die von der alten Regierung und dem früheren
Reichstag festgesetzten sehr niederen Rentenbezüge fil
verbessern , damit es den Rentenempfängern ermög¬
licht werde , wenigstens einigermaßen das Leben fri¬
sten zu können . Um die Forderungen nachhaltig ver-
treten zu können , sei eine starke Organisation not -
wendig . Leider habe es auch die neue Regierung ge -
genüber sehr vielen Wünschen des Reichsbundes bis -
her bei Versprechungen bewenden lassen . Die ?lbsiebt
der neuen Regierung , den Kriegsteilnehmern und
.Hinterbliebenen zu helfen , sei unverkennbar , aber die
Durchführung scheitere daran , daß immer noch die
alten Instanzen und Beamten damit betraut seien .

Der Redner legte die Notwendigkeit einer Erhöh -
<-ng der Rente dar und bezeichnete die UnterbriiMing
der Krie .gÄ>eschädigten als eine der wichtigsten For¬
derungen , vor allem der Schwerkriegsbeschädigten , für
die ein demnächst erscheinendes neues Geseh in grö
ßerern Umfange sorgen werde , als das brsher aeicheoen
sei . Der Redner unterstühte die von dem Vorstden -
den Stein gemachten Ausführungen , daß unsere Re -
gierung alles daran ' setzen müsse , um den Schmach -
frieden von uns fern zu halten . Sehr wichtig Ivnre
es, Verbindungen mit den Kriegsbeschädigten der En
tenteländer anzuknüpfen . • ^

ifoch den beifällig aufgenommenen Ausmbrunaen
verlas Rechtsanwalt St e i n eine E n t s cb l r e -
ßung . in der gegen den i« n der Entente diktierten
Geivaltfrieden auf das schärfste protestiert wird , da
dieser sür die Kriegsopfer Vergrößerung deS k M i
bestehenden Elends , für die Schwerbeschädigten . Wit
wen und Waisen den sicheren Hungertod bedeute . Die
Entschließung wendet sich dann vor allem gegen die
Bcitiuimuiigen des Friedensvertrags :n Artikel ->•
wonach die an die Angehörigen der gegnerischen Staa -
teit zu zahlenden Renten Deutschland aufgebürdet
werden sollen , da dadurch die soziale Regelung der
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen - An¬
sprüche in Deutschland undurchführbar ge¬
macht wto . Die Entschließung fordert weiter von der
deutschen Regierung eine nachdrückliche Vertretung
der Rechte der Kriegsbeschädigten usw . und gebenrt
der Leiden der in Gefangenschaft zurückgehaltenen
Deutschen , deren sofortige Heraus ? a be ^ ge¬
fordert wird . Schließlich protestiert die Entichlieizuiig
noch gegen alle Versuche , die Menschheit in ein neues
Morden hineinzustürzen und richtet an d?e Krieg ?
opfer aller Länder die Aufforderung , sich dem Protest
anzuschließen . . . ,

Diese Entschließung wurde einstimmig angenom¬
men und hierauf die Vcrianrmlung , da zur Aussprache
niemand das Wort ergriff , gegen VA1 Uhr geschloßen .

Letzte Nachrichten .
Wird Levine begnadigt?

lDrahtrneldung unseres Münchener Korrespondenten .)
fr . München . 4 . Juni . Alle möglichen Versuche

werden gemacht , um das Gesamtministcriinn zu
einer Becinadianna des «eitern »um Tode ver¬
urteilten SvartakittenfübrerS Levinö zu veran -
lassen . Nach den bisheriaen aeseklieben Bestiininun -
aen bättc das standaerichtliche Urteil innerbalb 24
Stunden vollstreckt werden müssen . Auf Grund
einer iiuiast eraanoenen Verordnung bedarf das
Todesurteil aeaen Levinö iedoch der Bestätigung des
Gesamtministeriums , obne die das Urteil nicht voll -
streckt werden darf . Die Entscheidung des Mini -
steriums wird in allernächster Seit zu erwarten fein .

Der Prozeß gegen Dorfen.
(Eigener Drakstberichti

Berlin , 4 . Juni . Die Voruntersuchung
gegen den Staatsanwalt a . D . Dr . Torten ist be-
antragt .
Wiedereinfiihnmg der Akkordarbeit im sächsischen

Bergbau?
lDrabtmelduna unseres Dresdener Korrespond .)
C . Dresden . 4 . Juni . In einem Berubiaunas -

aiifruk an die sächsischen Bergleute saat ^ die R c -
gieruna unter anderm . aeaen die passive R e -
fistenz sei die Wiedereinfübruna der Akkordarbeit
zn erwägen .

Anschläge auf amerikanische Persönlichkeiten.
sEigener Drahtbericht .l

Amsterdam . ! . Juni . Der Neuvorker Korresvon -
dent der ..Times " berichtet über die Bomben -
anschlüge in den Vereintsten Staaten ,
daß am 3 . Juni morgens in neun verschie¬
denen Städten Ervlosionen stattfanden .
Es bandelte sich in sämtlichen Fällen um Anschläge
auf Vertonen , die mit der Unterdrückung des
Bolschewismus zu tun batten . Die Personen ,
denen die Anschläge aalten , wurden «tot verletzt .

vom weiter.
Borhersage für Donnerstag , den 5. Juni .

Von Nordwesten her dringt ein kräftiges Tief -
druckgebiet in östlicher Richtung nach der norwegi¬
schen Küste vor , ivährend das nordöstliche Tief oft-
wärts abzieht . In ganz Nord - und Mitteldeutsch -
fand sind leichte Re-genfälle , teils iu Begleitung von
Gewittern , niedergegangen . Süddeutsch ! an d
steht noch unter dem Einfluß eines im Westen
lagernden Hochdruckgebietes und hat trockenes Wet -
ter . Vor Donnerstag abend ist mit einer wesent¬
lichen Bindernn « der Witterung nicht zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Don -
nerstaz abend .' südwestliche Winde , zunächst noch
heiter ^md trocken , wärmer .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .
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mm in O
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i . Pro,. Wmd Him -
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Rbein -Waflerttände . morgens 6 Ubr:
4 . Juni

S <b« s«erittscl . . . . 2,42 m
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mittags 12 Uhr
abends ü Ubr
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Eine wirtschaftliche Atopie.
Wir erkalten solaende Znsckrist :
Durcki Verkebrsickwieriakeiten und Robitossnot .

durck Arbeitsunliii 't und durcb Streiks ist unsere
Wirtickiast uneraiebia . durcki das stetige Ansteigen
der Gestebunaskosten besonders insolae der Lobn -
sorderunaen der Arbeiterschaft ertraalos geworden .
Die >?riedensbedinaunaen erbarmunasloser . ha ^ -
erfüllter Keinde legen ihr vollends den Strick um
den Sals . In diesem Augenblick finden sich Helfer
aus eiaenem Mandat , die uns zieiaen. dak der deut -
schen Arbeit ein unermekliches 5?eld okfen stebt und
nur bebaut au werden braucht , bafe das Geld so¬
zusagen auf der Strake lieat . wenn man nur richtig
hinsieht .

Rukland . so vrediat uns ein Serr Arnold
Reckberg gleichzeitig im . Dailv Ervren " und ^ Ma -
tin " . ist das -seid fruchtbarster Betätiauna . Seine
unaebobenen Bodenschäbe an Mineralien , an .Hol« ,
an Navbtba usw . sind sicher an die 60(1 Milliarden
wert . Aber selbst wenn es nur 200 Milliarden
wären , nach bekannter Regel würden sie ausreichen ,
um für 000 Milliarden Vavieraeld als Deckuna zu
dienen . Wenn zwischen Deutschland und Enaland ,
das einfachste Dina von der Welt , ein Wirtschaft -
Jonzem zustande gebracht wird , deraestalt . dak Eng -
land sich mit einem Drittel an den besten deutschen
Induitrieunternebmunaen beteiligt . Deutschland in
einem etwas niedrigeren VerbältniS an der eng -
lischen Industrie , so könnten beide zusammen mit
Frankreich durch gemeinsame Erschließung Ruft -
lands ibre Kriegsschulden wesentlich abbürden . Jedes
der drei Länder übernähme ie ein Drittel der 600
Milliarden des auszugebenden Vavieraeldes : das
würde für Enaland und Frankreich ausreichen , ibre
gesamten Kriegsschulden zu decken : für Deutschland
ebenfalls , abaeseben von den feindlichen Entsckädi -
aunaskorderunaen . Das Wirtschaftsleben aller drei
Länder wäre von einer unaebeuren Steuerlast be-
freit und könnte sich in unaebemmter Betätiauna
der Erickliekuna der russischen Reichtümer zuwen -
den . durch gemeinsame Konzesstonieruna vrivater
Erwerbsaesellsckasten in einem bestimmten Verbält -
nis . Gewaltige Arbeitsmöglichkeiten würden sich
den beteiligten Industrien öffnen und das Wirt -
schastsleben der drei Staaten befruchten : Rukland
selbst aber könnte durch den Umsatz der aroken Sum -
men in seinem Lande allmäblich wieder zu Kräf -
ten und in die Laae kommen , etwa in fünfundzwan -
sia Iabren daS gesamte Kavital dieser einträglichen

Kinanzoveration seinerseits zu garantieren und seine
wieder erstarkte Privatwirtschaft sich an dem Ge -
schäst beteiligen zu lassen .

Den Urheber dieses gigantischen Planes ficht eS
nicht an . ob von wirklicher Deckuna für diese un -
aebeure Ueberslutuna der Welt mit Vavieraeld wirk -
lich die Rede sein kann . Solche Kleiniakeiten wie
eine wirkliche Rentabilitätsberecknuna machen ihm ,
einem zweiten Iobn Law . keine Sorae . Ob Ruf !-
land aeneiat wäre , das Geschäft mit sich machen zu
lassen , ob Enaland und Frankreich Lust baben wür -
den . Deutschland daran teilnebmen zu lassen , ob
die Verewigung der Geldzeichenüberflutuna . unter
der wir beute leiden und die unsere aanze Produk -
tion so furchtbar verteuert , ein erstrebenswertes
Aiel wäre , das sind unbedeutende Einwände , um
die sich Herr Rechbera nicht kümmert . Er ist auaen -
scheinlich überzeuat . die Welt mit einem Aussatz von
Kundert Zeilen gerettet zu baben . und wird es ibr
als groke Torbeit anrechnen , wenn sich der oder die
Patienten durch eine solche Eisenbartkur nicht ret -
ten lassen wollen . Dies unbekümmerte Dilettanten -
tum war von seiner Gottäbnlichkeit von iehcr über -
zeugt und wird es auch weiter bleiben .

Berliner Börse.
Berlin , 4. Juni . In zunehmendem Maße findet

die Unsicherheit und Ratlosigkeit der Spekulation
ihren Niederschlag in der KurSbildung . Feste Hal¬
tung zeigten lediglich alle ausländischen Werte mit
Ausnahme der von Wien abhängigen . Prinz -Hein -
rich-Bahn sind 10 Proz . höher . Orientbahn und
Tabakaktien 3 bis 6 Proz . niedriger . Fest lagen
im allgemeinen Petroleumaktien . Sonst machte der
Abbröckelungsprozeß im allgemeinen mit ganz w : -
mg Ausnahmen weitere Fortschritte , und die Kurse
senkten sich im Verlaufe mähig weiter . Dies gilt
namentlich vom Schifsahrts - und Montanaktien¬
markt bei Einbußen bis zu 1 Proz . Farbaktien be-
haupteten teilweise ihren Kursstand , doch Anilin -
aktien . wie Bad . Anilin und Elberfelder Farben ,
gaben erheblicher nach . Soweit in den übrigen
Werten Umsätze stattfanjien , vollzogen sie sich bei
wenig veränderten Kursen . Kriegsanleihe schwank-
ten um 761/» herum . Alte heimische Anleihen waren
bei stillem Geschäft gebessert . O-esterreichischc An --
leihen gaben auf die Einstellung der Kuponzahlun -
gen in Deutsch -Oesterreich für alle Staatsanleihen
3 bis 4 Proz . nach. Ungarische Anleihen waren
mäßig schwächer. Die Lustlostzkeit und Verdrossen -
heit kam später in der Enthaltung vom Geschäft
und sich fortsetzenden Rückgängen weiter zum Aus -
druck. Empfindlicher gedrückt wurden dabei Große
Berliner Straßenbahn auf den beabsichtigten Er --

werb des Unternehmens durch den Zweckverband
und Herabsetzung der Fahrpreise . Einheitskurs -
industriewerte geschäftsstill und schwächer.

Berliner Kursnotierungen .

§
Äa,itungbal,n
r . löerl . Strahenv .
ildb . Eisend . . . .

Lombarden . . . .
Erin,

-Heinrichbalm
rientbahn . . .

Ar » » Damvsschiss ,
Deutsch Auktr . .
Hamb . Paketsahri
Hamb . Sitdamerika
Hansa Dampfschifs .
Nordd . Lloyd . .
Berlin . Handelsgel

§
armstädter Bank
eutsche Bank . .
iskonto Command .

Dresdner Bank .
Oester ». Kredit . .
Neichsbank . . .
Sinner Brauerei
Aceumulatoren
Adlerwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental
Anh . Kohlen . . .
Auasbz .- Nürnberg
Bad . Anilin . . .
Bergmann Elektr .
Berk . Anh . Masch .
Bcrl . Masch . . . .
Jina Nürnberg .
zismarckhütte . . .
Zochumer Guh . .
| cbr . Böhler . . .
»remer Vulk . . . .
? rown Bovert « . .
^uderus Eilen .

Chem . Griesheim
lAÜem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer Gas . .
Deutsch - Luxemb . .~ "eisend . © . W .D . Eisenv
Deutsch Erdöl

ts>
" asglühl .

ali . .
enh .

arben
ergm
avier

120.50

197ls
260. -
2. 8,75
170.50

• «vi
m .:a
89 .7Ü

143.50
L08.. 0
20i -
145. -
124.-

145-
226.50
233—
210.—
« • • ;•
751.—
147.-
167.—
180. -
283. -
135.-
133. 0
180.25
166. -
170.60
161.
161.75
17J.75
383 .—
123.—
170.50
Wl3
142,50
I3a76
173 -
28 .'.25
277. -
157.26
207. -
139.75
245. -
268 50
160.-

Kelten Gullleaume
Hilter Brautechn .
Gaggenau . . .
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirchen . . .
Genscho «
Georg Marie . . .
GoldschmM . . .
Hanno «. Masch. .
Harvener . . . .
Hasper Eisen . .
Sindr . Auflermann
sirlch Knvier
höchster ftarbe
i>ösch Eilen .
.̂ ohenlov . . . W . l
Kali Alkersleben
Kostb . Cellulole
Kl 'fibäuser . .
Lahmayer Co . .
Laurahütte
Linde Eismasch .
Ludw . Löwe . .
Lothr . Zement .
Mannesmann .
§

ber Eilenbed .
ber Eilenind .

? ber Kvkswerke
rcnst . Kovvel
önix Bergw . .
einleld -Kraft .

Rhein . Metall
:>iliein . Stahl . . .
Mebeck Montan .
Nombacher Hütte
Nütgerswerke . . .
Tachsenwerke . . .
Tchuckert Co . . . .
Siemens & Halske
« tettiner Änlkau
Stollba . Zink . .
^ ürk . ^ abak . .
Ber . Köln - Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoss .
Ber . Stahl Zyveu
Wanderer Fahrrad
Weser -Aktien . .
Westeregeln Alkali
Äav ??llttnÄ ^? ;
Otavi Genub . .

161.-
16«.-
12V.-
110.—
154.lv
133. —
111.50
20S -
272 . —
149.50
I2j . —
138.23
19«. -
268. -
190.-

157
'
.-

115.-
146.-
138.60
220.-
151.—
158.-
103W8
139. -
180.—
152. -
162.-

141.«
136' !,
136.50
lo3. -
215. -
115.50
152.-
143. -
110.26
432 . -
180. -
207. -
335.25
180.-
232.60

203! -
174.75
110.76
88 .-

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
8 . Juni
Geld Brief

» . . 666 - 566 .50
. . . 329.- 329.5«,
. . . 351.- 351.50
. . . 345.- 346.50

- » wei , 277 .- 277 .25
) esterrelch -Unaar »i . . 64 .95 w .oe

Svanien 26, .- 264.-HellingforS 127.7» 128.25

4. Imii
^ sld Ötie <

Holland . ,
Dänemark .
Schweden .
Norwegen .

bwei »

Frankfurter
Badifche Bau ! .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaaffh . Bankver . .
Südd . Disk .-Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank .
Bochumer Gußstahl
Hellenkirchen . .
Harvener
??aurahütte . . . .
Mannk . Z>erlichergs .
Bauges . Grün &

Bilsiuger . . .
Cementwk . Heldelba .
Cbem . Fabrik Ber .

IMannbeiml . .
zhans . Gebr .
irambera

124.-
106.30
202 -
144 75
125.26
66. -

113.—

llfii&O
74. -

KurSnotieruugen .
-v'cflenabrtt Adler *

155. -
141.25

144.50
158.50

177 —

Ma
(SL

Bad .
«Durlachj . . - .Maschlabr . Gritzuer
«Durlach ) . . . •

Maschfadr . Haid ®
Neu . Näbm . . •

Diaiths &r . Karlsruhe
Schlinck & Co . - -
Svinn . Els . Baum «

wollsabr
Svinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

JsssssStjM
Zellstofiabr . Waldlzoi iii ^
<iuckersabrik Bad .
Zuckertb . Krankentb . » ,-

Die Staatsschulden des alten Oesterreich .
bisher trotz der bisherigen Bemühungen der
österreichischen Regierung eine Vereinbarung . «
die Anteilnahme der N a t : o n o l st q

"a
^

an dem Dienst der a l l g em e i n e n und
österreichischen Staatsschuld mcht, .ls„

Ovvenhetmer
lsch' ""

. . . . Masch
lDurlach )

znoeimer ■ ■
jlabr . Badcina

<Weinhetm > . ■ ■
™ linenrabr .

171-

168.-

'S '
20e.'

1» .'

^ eberganjZsperiode
weife , das Gesamterfordernis für den Dienst ^
alten österreichischen Staatsschuld aus eigenen
teln zu bestreiten , wird die deutsch -österrciM ^
Finanzverwaltung die E l ö s u n g von o
ligkeiten der alten StaatSichuld lw
lande e i n st e l l e n . jedoch zunächst die Swtt "
leiten , soweit bei deren Honorierung em „
österreichisches Interesse gegeben ist . zum vv
Einlösun -zsbetrag im Jnlande ankaufen . . ,,»d

Rodi u . Wieuenberger A .-G . für Bijouterie - ^
Kettcnfabrikation , Pforzheim . Der Umiatz
im abgelaufenen Jahre wiederum erhöht we^ ^
Der Bruttogewinn stellt sich auf 64g 236 Ml . ^
635 836 ) . Nach 184 890 Mk . ( 107 141) Abschre'^
gen auf Anlagen und 100 000 Mk . 1250 000] _ ^
Außenstände im feindlichen Ausland sowie 1*". $

(0) Rücklagen für Kriegsgewinnsteuer vervi°^ .Mk. j ) jvuawrv ^ u | ui o\ Licysyyc»uuiit | tcu .x.i.
ein Reingewinn von 319 434 Mk . (236 109) - . „
schließlich 95 089 Mk . (57 413 ) Vortrag . ES vgU
wieder 8 Proz . Dividende verteilt und
Mk

^ vorgetragen ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
samt ürut , sowie anderes 0«
ziefer läßt man am SIC ept
mittelst unserem neuesten .r.
rial -Verfahren vollständig t

Reelle Bedienung .
beso fl°

Wanzen

die Herren Hausbesitzer unter
mcliieo . Billieste Berechnung,
ments für die Herren H«

Deutsche Versk
gegen Ungeziefer

nur Ettllngerstr . 51

günstigen Bedingungen *

A
' ung Anton Spring

ielenho »1

Bekanntmachung .
(Vom 24. Mai 1019 .)

Ten Berkauf von HeereStraftfahrzeuge » betr . I
Es können in besonders begründeten Fällen ,

die durch tas zuständige Bezirksamt zu bestätigen
jtitf), von badischen Interessenten für den eigene »
Bedarf Personenkraftwagen , Lastkraftwagen . An -
bänger von der badischen Verkaufsstelle für das
Automobilwesen freihändig erworben werden .

Die bestätigten Anträge sind dem badischen
Berkehrsministerinm . Abteilung Krastfahrzeuge .
einzureichen . Mr die auf diesem Wege gekauften~ rzeuge ist 50 % der Kaufsumme als Sicherheit
jiali zu hinterlegen , datz das Fahrzeug innerhalb
der nächsten N Monate vom Verkäufer weder
weiter veräuhert noch verpachtet wird .

Badisches Berkehrsministeri « « .
Abteil « « ,, « raMabr »e » ge . OL . 181.

i
Mitteilung .

Meiner werten Kundschaft teile höfl .
mit , daß ich meinen

BäcKereibetrieh
in vollem Umfange wieder aufgenom¬
men habe .

Hochachtungsvollst
Gustav Dennig

Bäckermeister
Ludwigsplatz 65, Marienstiaße 11 ,

Gartenstraße 18.

Bäckermeister O
A Ludwigsplatz 65, MarienstTaße 11 , ^

Gartenstraße 18. ma

@ 09it « ÜÜÜM

Neuesie

Fahrradbereifung

^ vMod . H /

^EREIFÜN ^
& &-Pa .

/ D.R .6 .l^

Kein Ersatz , sondern Fortschritt .
Immer betriebsfertig .
Keine Reparaturen .
Einfache Anbringung

ohne Jede Beschädigung der Felgen .

Hellmich & Maaß

Karlsruhe i . B ., Kreuzslraße 16.

Entzacbende Neuheiten
IIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

in leichten

Sommerkleidern u. Blusen ,0
seidenenMänteln . seid .Strick -
jacken , seid . Blusen , seid .
Blusenröcken , seid . Gummi¬

mänteln

M. Schneider
Intl . : H . Kahl

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

Dampfwaschanstalt Wendt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an.
Lieferzeit 8— 10 Tage .

erri leite : Merplntz 35.
Weitere Annahmestellen : YorkstraBe 17 und Bruchsal .

Dr . £ . Riese
prakt . Arzt

Bachstr . 2 (EckeWendtstr .) Tel . 1773
hält in Zukunft Sprechstunde ab :

Werktags 8—9 vorm . u . 3—4 Uhr nachm .

Wichtig und unentbehrlich für jedes Herr¬
schaftshaus , Hotel , Büro usw . ist die neue

Friedensware , kein Ersatzprodukt , als Flur¬
läufer , Schreibtisch - und Türvorlagen usw ., stets
sauber , abwaschbar , in Normalgrößen

46 31 cm 54 37 cm

10aS0jV \k . 12 -00 Mk.
Auf Wunsch auch andere Größen per Quadrat¬

meter 58 Mk . von

G. H. Dahn ,
Nöttingen , bei Pforzheim .

.Die Badische vorläufige Volksregieruug '

Abbildung auf Seite 32 des in unfetm
Verlag erschienenen polit .HandbiichleinS

DieverfaffunggebendsBad .
Ztationawersammwng 1919

kPrei - Mk . 1 .20), stammt nicht wie ver -
sehentlich angeneben , v. d . Firma Gebr .
Hirsch ir. Karlsruhe , sondern von der

Alma Oskar Suck Räch f .
in Karlsrube .

Badem « Verlag und Druckerei Karlsruhe

Badische Elektrizitöts -

Gesellschaft
Müller , Martin « Co .
Karlsruhe , Kalserstr. 138
Telephon Nr . 243 u . 251
Telegramme : Lichtkt ;aft

Installation
elektr . Licht -, Kraft- und Schwach¬

strom anlagen
Elektromotore aller Art

folirikatiQn von Beleuditunoskerpern .

fioftoein
sofort greifbar ,
abzugeben , auch
tu kleiner . Ge -
binden , ca . 6500
Str . 1918 Pfalz .
Itotwein ä 8.20
Ji ! . ver Liter .

I Probe am Fab . I

jßrnfffiurfipfenj
Weinhandlung ,

Karlsrah « .

f
aldbornstr . 48 !
elephou 3769 .

Das selbsttätige , ganz
vorzügliche

ist kein Ersatzorodukt , es
reinigt rasch u. gründlich
und schont unbedingt die
Wäsche «einschl . Wolle
und Seide ».

Proben erhältlich im
Lade « . Herrenitr . 54
iEngros Herrenttr . öO v .)

Üietiftmannrul

3430
besorgt alles

Neri ». Kübel .
Kaiserstr . W

^
l . Stock .

s
tefaWsiittfeafll
Jg . Leute , ungelernte
Arbeit , u . Handwerk ,

all . Berufe , d. s . See fahr ,
woll .. erbalt . Rat u .Ausk .
briefl . Schreibe an . See -
mannsruh " Auskuuftsft .
f . Schiftsvcrwnal . Kiel .

Zur Zahnpflege:
Zahnbürsten
Zahnpasta

in Tuben u.
in Dosen

Mundwasser

Zahnpulver
empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladen

KalaerstraB « 223
zwisch . Douglas - u. Hirschstr .

Süchen -
Einrichtungen
leite © räfie , tede SVarbe .
liefert billig ins Saus
S d> a c f f c r . Durlach ,

Möbelgeschäft .

Haupkskr . 81
(beim Babnbofi .

[ leklr . Kocti -Dpparate

Gaskocher
Oasback- und Bratöfen
UlSMilÜS

Kaiserstraße 209 .

Motten.
Die Motten können sie

nur aus - Rotten mit
Borgo -Tablctteu .

Bat « « « . m . b . ft .
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 14 ». Tel . 5755.

Wirtschaftliche Betriebs - und
Verwaltungsfragen

städtischer Straßenbahnen
Eine technisch • wirtschaftliche Untersuchung

des Problems der Untemehmungsform
Von Dr .-Ing . Adolf Devin

Preis in Umschlag: Mk. 5 . — und Teuerungszuschlag
105 Seiten Oktav mit einer Literaturübersicht
und verschiedenen graphischen Darstellungen

Das Buch behandelt technisch -wirtschaftliche Ge¬
sichtspunkte einer ökonomischen Betriebsführung
städtischer Straßenbahnen und entwickelt hieraus
ableitend verwaltungs -rechtliche Vorschläge , die
wegen ihrer Allgemeingtiltigkeit für alle Gemeinde¬
betriebe und staatlichen Werke bereits in politi¬
schen und Fachkreisen eine gute Aufnahme fanden .

Za beziehen durch die Buchhandlungen sowie vom
Verlag

C. F. Müllersehe Hofbucnhandlung m. b . n .
Karlsruhe (Baden), Ritterstraße 1.

Gestern morgen entschlief sanft nach kurzem
schweren Leiden unser langjähriger erster Buchhalter

Herr
Florenz WicKer.

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen über¬
aus pflichtgetreuen, fleißigen Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Karlsruhe , den 5. Juni 1919.

Aachener und
MünchenerFeuerversicherungsgesellschaft

Generalagentur Karlsruhe .

Erfindungen
Patent - Bureau

SSrH . Holler
Tel . 205. Pforzheim

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstraßc 34,1 Tr .
Seiden - Mäntel
Seiden -Jacken
Seiden - Röcke

zu billigen Preisen .

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl

f ». Durand ,
ouglasstraße 26.

Bei d . Hptpost . Tel .243ö.
Uebern . v . Tapezierarb .
Musterioll . Diensten .

Wäsche

besorgt in normaler
Lieferzeit

Schorpp

Annahme -Stellen in
allen Stadtteilen .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten Je

traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , anse
gute Mutter , Schwester , Schwiegertocm '
Schwägerin und Tante

Marie Ruf
geb. Vollmer

nach längerem schwerem Leiden heute
i/4 ö Uhr im Alter von beinahe 41 Jahren sa
entschlafen ist .

Knielingen , den 3. Juni 1919.
Die trauernden Hinterbliebene 0 '

August Rui , Sattler .
Hedwig Ruf . Theodor

Beerdigung Donnerstag , den 5. d . M .» o*0*1

mittags 6 Öhr .

Heirats -

Auskünfte !
und sonstige Erwitte «
liingen für alle Plät ' e
der Welt besorgt
Auskunftei Holverk ,

Oftenbur « i . B .

Nachruf .
Am 2. Juni d . Js . verschied nacl1

längerer Krankheit

Herr Hllgö Bifida

Buchhalter bei der
Bad . Landwirtschaftskamn ,er'

Wir verlieren in ihm einen
Mitarbeiter , der sich durch sein m

^
ges , freundliches Wesen , seinen
ermüdlichen Fleiß und seine Sa

besondere Tüchtigkeit unser a

Achtung erworben hat . Wir beda 11
^

sein allzu frühes Hinscheiden
tiefste und werden ihm ein tre

Gedenken bewahren .

Die Angestellten der Recbnungs ;
der Bad . Landwirtschattskar. «ner



»^ Zweites Blatt

Nögel -Versieigerüngl
° « 5. d . Mts . . Mittaas 1 Uhr . in

>>achIgA ' Hauvtstrahe2 . Blumeniaal , ftcttsindkndcn
1 e * 8srun !> kommt weiter zum Ausgebot

^kuhflügeZ (tm & SM. Sisliglllk)
1 Uir 1 raJS? kann am Steigerunastaa von 11 bis
ilM - Ettlingerftrahc 21 Ii . beim « chlohgarten ,^ "» t werden . Laier, Waisenrat
^rsleigemng vov alten! Material .

kvh»^, ^ ror!h . Hvnorst - « ,»t» Iagdamt Aarls -
»br ?̂ !Äseit Freitag , de » « . Inn ! l . I . . frtih

ÄS f ' 1« Parkbaus an der ^ rieorichstaler Allee
Hulbezirten der Honager M ü l l e r und

""«» t, 14 e t , foiuic des Aorstwarts Hokf -
Äd . ĵ ^n altem Material : Pfosten . 34»V sorlene

Palisaden . öS Dietenhausen , 150 Ringe^ SSOOQO Meter Drahtgeflecht . 15 Torflügel .

den
Meitzer Käse.

von weikem Käse Donnerstag .
KIzi.? ,? mstag , den 7 . Juni 191» in den Lettner -

Nr . 265 - und 26» an die dort einae -
« ^ Kundschaft gegen die Warenmarke ) Nr . 113.

»?Ä « e >), Pfund . Preis Mk . 1 .— für das Pfund ,»risruhe . den 4. Juni 1919 .
•vjSjggsmUfeigmf der Stadt Karlsruhe .

. Verteilung von
Wtotfnefen Zwetschgen
?'»«i»? .Aabattfvarverein Karlsruhe wurde eine

.Menge « nter Dörrzwetschae » zur Ber -
! ! Ii» " verwiesen . Diese erfolgt in Mengen von
»«3

*5 Und 5 kg , « m Preise oott Mk. füc
l ä»ä k8. Die Abgabe beginnt Samstag , den
. SfäH." 4 dauert solange der Vorrat reicht.
°»ihit.?kUunaen sind sofort zur Vormerkung an^ ende Geschäfte zu richten :

? **««* Wilh .. Werderstrotze 27.
5u

)»9cc G . Westend - Drog .. Kaiser - Allee KS.
H.. Engel - Drogerie . Werdervlav 44.
®fc . Kaiserkratze 229 .'"'« et Ott » . Karlftratze 74 .

Äatm Bismarckstrabe 38 ».
Her « .. Eisenbahnstrahe 14.

Jakob . Herrenstrahe 35 .
Karl , Körnerstratze 26 .

J ct Bernhard , Waldstratze 5.
J?e'$ Sritz . Luisenstratze 68 .
ei &tifc jr .. Schwarzwalddrog . Sostenstr . 128.
. « »ar Anton . Lefsingstrahe 44 .
^

"««rning Wilh .. Amalienstratze 19.
^
'»«ooy A. van , Sofienstratze 148 .

Kx.. Boeckbstratze 22 .
>L»n>» ?rrr L .. Adlerstratze 5.

Volkshochschulkurse.
*** letzte Vortrag Probst :

^ „Neuere Bautechni?"'
v̂ie und Ersabbaumethoden ) findet

'N Kreita «. 20 S «n»i statt .

MliSvelM Msm .
>!! ja. klkbcreinstimmnng mit einem Beschlüsse
r tWin ., '®en Anwaltskammer hat die autzer -
{Sit ?? * Generalnersammlung des Karlsruher'1 d,,'»ver« i» s vom 81. Mai 1919 « tt Rücksicht^ 6e,tverbältnisse beschlossen :

i Rechtsanwälte d «S Landaerichts »
^ >»«s « arlsrnhe find » ersuchtet , «wen
J**ohl «0 von mindesten « 60 % fünfzig
j
"1" Hundert, « de « aese ^ lichen « ebShren

^ « «>v,nt, » rsn « nd , « berechne « .
. darf kein Anwalt des Land -

^ »chtsbezirks « « ter « « deren Bedi « « « » -

yt « Mandat übernehinen .
hiervon dar » m »e « tt Rücksicht ans die
£ " *bctc wirtschastliche Lage des Auf -

j
*8ebe * 8 abgesehen werden ,

beruhe , den 2 . Juni 1919 .

«7
Der Vorstand.

dem öffentlichen Bortrag über :

^asthausresorm
. *r»seffoE Sonser . Berlin , mit freier Ans »
tfoh svrache am

den 6 . Ju «i 191» , abends
^ hr, im großen Rathaussaal

tedermann , insbesondere die Kranen
. >. tm .
V ^ ntritt 30 Psg .. vorbehaltene Plätze 1 Mk. -

" aus bei I . « rein . Fernspr . 95. Rokkstr . 7.
Deutscher verein g . 2lt. g. G.

Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, de» 5. Juni ISIS Mr. 135 . Seite 5

Am

Pfingstsamstag , 7 . Juni d .J .
bleiben die Geschäftsräume der unter¬
zeichneten Banken und Bankiers

geschlossen .

Bsdtstlu Sank
Veit L. Homäurser
Mitteldeutsche CredltbonK
Rheinische Credithsnk

Stroits & Co.
SOdd. Disconto -Gesellschaft
Oereinsbank Karlsrahe

e . G . m . b. H.

VH U Kreisvereiii
> U . n . Karlsruhe

Freitag , den 6 . Juni , 8 Uhr , im Rest . „ Prinz Karl ' ,

Monatsversammlung.
Vollzähliges Erscheinen notwendig .

VelMtWANg .
Die Inhaber der im

Monat Oktober 1918
unter Rr . 12721 bis mit
Rr . 14037 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Psän -
der bis längstens 12 .J »ni
ISIS auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitvunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rnng gebracht werden .

Karlsruhe,23 .Mai1 !N !>.
Stiidt . Psandleibkasse .

Zuvermieten
Kleine BöhNilgt

in
nielpers ,

Zimmer . Schlask .. Küche.
Keller . Gas und .«rochgas.
420 Ml . « taev . Hirsch -'trake 5̂ t . n - k> ubr .Mi eiiiiiKläsS;
SSoftnun « Omtadt in
Mannheim gegen solche
in Karlsruhe .

Almeböte unt . Rr . 1827
ins ^ aablattbürv erb.

Ter mietet
i» absehbarer Zelt mit
aebildeter Dame mit 9°
>ädrig . Jungen ( Witwe
eines krieasgesall . Ossi-
»iers u . höheren Beam -
ten > gemeinsame Wob-
nun « ? Beanlvr . selbst
A—4 Zimmer . Einge¬
richteter Salon . Bad u .
Klicke könnte a . Wunsch
mit benuvt werden .
Adresse i . Tagblattbüro
üu ersraacn .

W . vLtter. ZUlllll
sind an eine einzelnePer -
ton sogleichzu vermieten .
Herrenstr . Ä«. !> U » k.

liliWl
Alleinstehender Stabs¬

offizier sucht sofort ein
bis zwei freundl . n»Sd -
lierte Zimmer . Gegend
Mühlburgertor u . Kai -
ferftrafte . Angebote unt .
Nr . 178N ins Tagbtatt -
büro erbeten .

Jung , kindl . Ehepaar f .
2 o . 3 Zimmerw . m . Küche.
Möchten . w . möglich.LUch

^ .aat>
-2—;« Zlminerwodnun «
per 1. Juli sucht solides
älter , t: hevaar . 1 Tochter
<15Jahre >. Hausverwal -
tung auchHausreinigung
kann übernommen wer -
den . . Eventl . verlanale
Kaution wird gestellt .
Angebote unt . Nr - 1838

Auf sofort
3 - 4 Zimmer-

lvmung
gesucht in gutem Hanke .
Angeb . unter Nr . 1802
ins Tagblattbüro erbet .

Von kleiner Familie
wird auf I . Juli ISIS eine
4- 5 Zimmer-

Wohnung
zu mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 1822 i .
TagtUattbüro erbeten .

MinnnM
Rationierung.

Wer würde für befs.
j . kinderl . . rub . Ebevaar
«Beamten ) vor zwangs -
iveiser Zuweisung eines
Wohnungsuchenden leere
2 oder 3 Zimmerwoh-
aung mit Zubehör in
gutem Hause einrichten
lasten bezw . abtreten ?
Angebote unt . Nr . 1817
ins Taablattbüro erbet .

BIBSH
Grofte

csgel ' UvdMgMS'
in der Nähe der Hauvt -
vott für bald zu mieten
gesucht. Angebote unter
Nr . 1784 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

mi,Tai
von

entistin ,
„ »ermög¬
lichst im Stadtinnern .
Angebote uut . Nr . 1888
ins Tagblattbüro erbet .

Oberarzt sucht sür >ok .
oder 15. Juni ein möbl .
Zimmer in gutem Säule .
Angebote unter Nr . 1884
ins Taablartbüro erbet .

Elegant möbl . Limmer
von solid , ruhig . Herrn
in gutem Hauke zu miet .
gesucht. Angeb . unt . Nr .
1S30 ins Taablattbnro .

Gin mövl. Zimmer
wenn möglich nahe der
Tech» . Hochschule , zumie -
ten gesucht. Angeo . unt .
Nr . 18» ! ins Tagblatt -
büro erbeten .

Aeamter sucht in gu-
teni ruhigem Hause in
der Mittelstadt möbl .
schlaf- u. WiihiiziMer
od . grotzes Schlafzimmer
allein swenn möglich mit
Pension » für 1. Juli .

Angebote unt . Nr . 1818
ins Taablattbiiro erb
^vohn- und
Schlafzimmer
sucht ruhig . Herr shöher .
StaatSbeamt .t auf 1 . Juli
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . 1833 ins
Taablattbüro erbeten .

Jnsolge ^ ersebung nach
hier sucht besseres Ehe -
vaar auf 1 . Juli
möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer

Mit KüchenbenlibUngaus
einige Monate bis zur
Erlangung einer Wob -
nun «, da solche bis jevt
nicht zu finden.

Angebote unt . Nr . 1837
ins taablattbüro erb.

'Tfäpitalim
Selbstgeber

gibt Darlehen in jeder
Höbe, auch ohne Bür -
aen . an reelle Personen .
Firmen : Beamte . Leb -
rer ohne Porwesen ,
evtl . gegen Möbelsicher-
heit . GasthausKönig
v » n Württemberg . Ecke
Adler - und Zäüringer -
strnke . Zimmer 5.

fiotitorifttiii)
in Drnlkercibctrieb m .
Kartonnagen , fiir Kal¬
kulation « ndBeHand -
!nn « d . Austräge . Pa -
Vierlager »sw. durch -
aus tiiiiitig . gesucht .
Angebote unt . Rr . 182«
ins Tagblattbiir » erb .

Seldstöndige M\m
findet dauernde Beschäf¬
tigung bei auter Bezalilg ^
und kann sotorteintreten .
Näheres Berghausen .
Hauvtftrahe 1 .

(jlcnV Ztmiuerrns - d
dien für sof . gesucht. Kl .
^ vitalstrasie 7.

Äunges ehrt . aHiiki
italttrake

JA .dien für ganz oder auf
Stunden gesucht. Bor -
u/tellen zwischen 10—3

r : ^ eovolditr . 33 I .1 er sogleich od . 1 °>. ^ uni
keis, .. ehrl . Mädchen , das
etwas kochen kann u . die
häusl . Arbeiten verricht ..
ges « cht : Belsortstr .4 .3 . ^ t^

Für unsere Abteilung : Baumwollwaren

1 Verkäuferin
im Nähen bewandert , auf 1. Juli gesucht.
Angebote mit Bild und Zeilgnrsabschrttten
oder persönliche Vorstellung erbeten .

HJ. Voländer, Saiserstraße .
Tüchtige ßschm oder jüngere
S«chfra« sosorl zur Aushilfe
sür einige Tage gesucht in Privathaushalt bei
bester Bezahlung . Tonnerstag von 11 Ubr ab
vorzustellen . Kaiserstrane 22i>,

mNlrgskWOs
I wird ein Mann , am liebsten aus dem WirtS -

oderKonditoreigewerbe . in dauernde s >tel -
lung gesucht . Angebote unter Nr . 1741 ins |
Tagblattbüro erbeten .

Möbeischreiner
der selbständig im Beizen ist, sofort für

dauernd gesucht .

Möbelhaus Gebr .Karrer,
Philippstraße 19.

Selbständiges Mädchen
mit uut . Zeugn . kür sof .
od . foäter in kl. , ruhig .
Saushalt gesucht :
Frau Dr . GoldIÄmidt >

orholzstrake 8ß
eiucht cutäftaT «sucht ein Mädchen

für Haushalt u . Laden .
Darlanden .

Turnerstrafte 4 .

MüWUCMW
sür Küche und Hauslialt
gegen hohen Lohn sofort
geiucht.

errenktr . 13. 8. Stock.
3 »m .ein fleißiges

intrttt
fielst inesMüdchen

gegen hob. Lohn gesucht :
.«irieastraste HS IV.
W otDenTl . Hlöötöeü
für Hausarbeiten sofort
oder aus 15. Juni gesucht.
Zu ersr . Werderstr . 88. v.

Tiicht . Mädchen
als

eiasache Stütze
sofort oder später
gesucht in gut bür¬
gerliches Haus .
Gute Verpflegung ,

Hoher Lohn .
Frau E. Roback ,

«Möblfab . Rombergs
Ach e r n i . Baden .

Madchen.
Ein ordentl . Mädchen

wird auf sofort in klein .
Haushalt zu 2 Personen
gesucht. Gute Behand -
lung zugesichert. Paula
Müller . Pub - Geschäft .
Georg - Friedrjchstr . 28 .

Zmges WMM
in kleinen Haushalt auf
15 . Juni gesucht : Herren -
strafte 38 I .

WUAW
sokort gegen gut « Be -
zablung gesucht. Vorzu -
stellen zwlschen12—2Uhr .

Fafanenstr . 3, 3 . Stock.

organisatorisch veranlagt , wollen
sofort ihre Adresse einsenden an

Georg Götz
22 Schnetzlerstraße 22.

Lehrlinge gefüllt
für Hier ohne Stoft und Wohnung :

Hafner , Steinhauer , Galvaniseure . Kuvferfchmiede ^
Kchmiede. Bauschlosser , Blechner - Installateure ^
Mechaniker l,Fahrrad ) . Hohlschleiser , Feilenhauer ^
Wagner , Buchbinder . Tavezier -Polsterer , Schreinen
Pergolder . Drechsler . Küfer , Bürftenmacher .Bäcker ^
Schneider , Schuhmacher , Friseure , Maler - An -
streicher . Glaser . Steindrucker , Kaufleute . Photo -
gravhen . Zahntechniker .

UMchkll Mt
für Verlans .

SM. WMM limlsruhe
Zähringerstrnhe 10« .

Mädchen '
nur mit gut Zeugnissen ,
bei hohem Lohn gesucht
Rüvvurrerstr . 8. Zu er -
u -n <K » im Biiro

Gesucht
wird ein Mädchen oder
alleinstehende Frau für
Küchenarbeit . Waldstr . «?
Eingang Lndwiasvlaiz .

in gewandtesen
in kleinen Haushalt für
sofort gesucht. Zu melden
.« ,i >i cr >tr . 4^ , 1. Stock.

Zimmermädchen.
zuverlälsiges .gntemvsoh -
lenes , kann sofort oder in
einigen Tagen eintreten .

Pension Scherer .
leianienstrafie .TMWäMrM

für einige Stunden des
Tages zur Miibilse im
Sausaait ae>u>At : Sta11-
strafte B4 , vart . . links .

WWen gesuSt.
Morgens Küche , mittags
servieren . »>' aiserallee2ö .

E. Stober .
Monat ^ srau' ' » rl

^ Ena gel.
rchlifaenftt. 2 . II !, rechts .

eilte reinlickie, ehrliche.
Nl .' ",l bis 2 Sr . i . Tag «es.

Alteingekührte
WsvelWemWS'

suliit
lWkge Betretet

gegen bofte Provision .
Lohnend . Nebenverdienst
sür Geschäftsreisende
aller Branchen . Angcb .
unter F 2551 an Haaien -
stein & Aoglcr A.-G..
Mürtt rulii ' i. B .

^ ehriing
kür kaukmänn . Büro «.
sofortig . Eintritt aelucht .
Anaebote unt . Nr IWll
ins ? an !)I<imiiii -o erbet .Inttlntri

Kutscher
für leichtes stuhrwerk
sucht sosort : Damvs -
waschansialt S ch o r » » .
Kms?r - Allsl S7j,
Ingerer Bursche

oder
kräftiges Mädchen

für Avotheken - u . HauS -
arbeit geiucht.

Zeugnisse mitbringen ,
nternat . Avothete .Internat . Avo

_ ng Sausvursche
findet bei Kost u . Woh-
nung sofort Stellung .

Schreinerei Sriih .
Norkstrafte 28 .

Fräulein , gut imNähen
bewandert , sucht Stelle
in gutem Hause eveut . a.
tagsüber . Ang . u .Nr .1841
ins Taablntlbü r .' erb .

Besieres Mädchen sucht
in Baden oder sneutr .
Auslands Stelle als
Kinderfräulein oder zu
eiuz . Person . Perfekt im
Haushalt . Kochen sowie
Kindervilege . Frühere
Zeugniffe zu Diensten .
Eintritt I . Juli od . früh .
Ana , u . Nr . 1835 i . Taabl .

Empfehlun^iPii
Parkettböden
sowie yukböden aller Art
werden wie neu berge -
stellt mit nur la Wachs.
Nolt . Schiivenstrake « 1.lt. Schüveni

^ ätter -Äti .a
werden

er -Klingen
Haarschars ge¬

schliffen. Stück 15 Pfg
Kaiserstrafte 84 . Laden .

Rat und Hilfe!
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr. 157 rv.

Tüchtige

Frau oder Mäd -
chen, zur Aushilfe
eventuell dauernd
gesucht .

Zalillllor -

Karlsruhe .
Kaiseritraße 183,

eine Treppe .

Putzfrau
für einige Stunden des
Tages , morgens u . mit -
tags gesucht.

Berthold -Avotheke .
Riutheimerstr . 1 .

Verloren
grüne Halskette von
Helmboltzstr. b . Theater .
Abzugeben gegen Belob -
" Mpq HÄnMtzftr . ? ,

erloren
Aloatatasche a . Montag
nacht durch die Schwanen -
Kronen - o . Zährinverktr .
Der ehrl . Find . erh . 20 . *
Be lolin , jlbziia . i . i> » ndb.

Äerloren
auf dem Wege Bahnhos
nach Blankenloch
1 versilb . Wagenkapsel
samt Narbenschein a . den
Namen Hermann Clauh .
Karlsruhe , laut . Megen
Belohnung abzugeben :
Hirschstr . M , Bogel .' ein rebbr .verlaufenPinscher.
Abzug , gegen Belohnung

Maricnnr »1 . Stocks

Ein Kartenhänschen
ist vreisw . zu verkauf . :
Hübschstr. 2K, 1 . Stock.

Rinder des Rheines .
^ Roman von Annq Wothe .

auch das der Ueberkevuna. vorbehalten.
^

, r'Kin 1918 by Anna Äotbe -Mabn . Leipzig.

^
— (Nachdruck Bertotm .j

aber , ihrem Bater klar in die
V sehend , fuhr fort :

Ar ^ wunderst dich . Baicr . dah ich mich warm
l'tifc v c tt Mann verwende , der mit Hanno zu -

'u mein Leben trat und der als Hannos
Uiir eigentlich fern stehen sollte . Ich

?>> nicht , wie es kommt , doch wenn ich
ftn.^ chus von Wolfsburg zusammen bin , be-
:«iifdie Feierstunden meiner Seele . Was
Ai . . Und schreckhast in mir lag , wird licht
% ^ und ich fühle , daß ich wieder leben
JfcCt

" o leben muh , deinetwegen , Väterle ."

«Äig^ ^ ommerzienrat seufzte schwer auf . i^ r
f ii J eitt Kind besser, als Bertrudis sich

" eine neue , schwere Bürde legte sich auf
^ .̂ ^ele .

Sw dachte er , daß es eigcnttich nicht
^ Ii^> Bertrudis völlig allein , ohne
->% Schutz, da oben aus der Heinburg
Äiit ,

r
.affert und er beschloß, noch am Abend

L ej^ Fräulein von Bruneck zu beraten ,
'eCfrr,

e geeignete altere Dame zu Bertrudis
C ? Qft SU beschaffen sei.ii ettr . uciuruucn

k'ts ahnte nichts von den Besorgnissen
% t{£ rs und sie sprach leichthin zu ihm im

t$ eJ «
eiten :

» .f® nur , Väterle . neulich brachte Wolss -
»>? Slo>.̂

^ inen Freund mit , Herrn v . Winkel .
Herr er kam nur widerstrebend . Ich sah

den Höhenweg entlang wandern

und da ging ich ihnen entgegen . Tie bemerkten
mich erst , als ich dicht vor ihnen stand und Win -
kel mußte , wohl oder übel , mit auf die Burg .
Er hatte seinen Freund nur begleiten wollen .
Findest du nicht auch, daß er das Sonnige , Sieg -
haste , daS ihm sonst eigen , ganz und gar ver -
loren hat ? Ich war erstaunt , wie verändert er
ist . Er leidet wohl noch immer daran , daß er
die Uniform ausziehen mußte ?"

„Ich weiß es nicht , Kind , ich sehe ihn nur zu
geschäftlichen Besprechungen . Meinen Dank -
sagungen , daß er Verdes neulich bei dem Damp -
ferunglück beigestanden , wußte er sich geschickt
zu entziehen . Jedenfalls meidet er auffallend
jeden Verkehr mit uns .

"

„Das geschieht wohl Hannos wegen, " meinte
Bertrudis nachdenklich.

Guntram widersprack, nicht . Immer , wenn er
an Jochen von Winkel dachte, beschlich ihn ein
sehr unbehagliches Gefühl und doch hatte er sich
ihm gegenüber nichts vorzuwerfen . Er würde
im gleichen Falle genau so handeln , wie er ge -
handelt hatte .

„Ich bin mit Herrn von Winkel sehr zufrie -
den," lenkte er ab . „Er ist außerordentlich klug
und strebsam und ich hoffe , daß er es einmal
wirklich zu etwas bringt .

"

„Wie schade , daß er sich so von unserem Hause
zurückgezogen hat , Väterle , ich glaube , unsere
kleine Gerdes leidet darunter ."

Die Augen Guntrams wurden streng und kühl .
Wenn er so aussah , das wußte Bertrudis , dann
durste sie nichts von ihm fordern .

„Reden wir nicht mehr davon , Bertrudis .
Gerdes ist ein Kindskops und es wäre unver -
antwortlich , auf ihre Wünsche Rücksicht zu
nehmen .

"
Er bereute schon wieder seine Härte . Heute

an dem festlichen Tage , der ihm Bertrudis wie¬

derbrachte , sollten sich keine Schatten einschleichen
und doch standen sie dunkel über seinem Hause .

Septemberwind ging über den Rhein . Heber -
all ein goldenes Entfärben , rotglühendes Laub
und tiefblaue Trauben . —

Die Reseden strömten ihren letzten betäuben -
den Duft aus und weiße Marienfäden flatter -
ten an Baum und Strauch .

Ein letztes Senfenklirren flog durch die Luft .
Dem Tode geweiht war all das herbstliche Pran -
gen . Das goldene Sommerland wollte schlafen
gehen .

Bertrudis genoß mit voller Seele die färben -
glühenden Herbsttage . Das fahlgoldene Licht,
die Bäume im Knisterglanz , die mildklare Luft
durchwehten ihr Dasein und beschwingten sie
wie zu einem seligen Schweben , ledig aller Er -
denschwere . Und doch schreckte sie oft eine Ban -
gigkeit , so , als webe die Wolkenmuhme schon am
Winterrocken das Sterbekleid . —

Wie lange , dann würde all das holde , heim -
liche Sehnen und Quellen verrauscht sein . Da
würde , wie draußen in der Natur noch einmal
ein letztes Glühen aufflackern und dann würde
der weiße , kalte Winter seine eisesstarre Faust
recken und alles würde totenstill und einsam
sein . —

Im herbstlichen Sonnenglanz stand Bertrudis
heute auf dem Söller des Turmgemaches und
spähte ourch den zoldklaren Nachmittag aus den
Weg , der zur Wolfsburg führte .

Plötzlich leuchteten ihre Augen auf und tief
errötend trat sie schnell in das Turmzimmer zu -
rück . Einige Augenblicke stand sie mitten im
Gemach , die Hand auf das pochende Herz gepreßt ,
dann ging sie mit leichtem Schritt hinauf aus
die große Tanzterrasse . Hier hatte die Verwal -
terin den Teetisch gerichtet . Prüfend überflog

das Auge der jungen Frau den mit köstlichem
Damast und schwerem Silber gedeckten Tisch.
Mit geschickten Händen füllte Bertrubis eine
Kristallschale mit blassen Astern und buntem
Weinlaub . Auch zwischen die goldfunkelnden
Trauben , auf einem Nebentischchen , schob sie
feuerrote Ranken des wilden Weins , der schwer,
in glühender Pracht , von der Terrasse hernieder -
hing . Darauf schmiegte sie sich in einen der be-
quemen Korbsessel und wartete , die Augen weii
und verträumt in das goldene Herbstland ge -
richtet .

Jauchzte nicht der grüngoldene Rhein heute
zu ihren Füßen in lachender Lust , sangen die
Wellen nicht jubelnde Lieder ?

Ein leises Klirren der Glastür und Rochus
von Wolfsburg stand vor ihr .

Sie ging ihm einige Schritte entgegen und es
war , als ob ihre feine , schlanke Hand leise zit -
terte , als er sie an seine Lippen führte .

„Sie lassen mich heute warten , bester Freund/ '
sagte sie , ihn zum Sitzen einladend , „die Zeit
ist mir lang geworden .

"
Sie sah nicht die Röte , die über Rochus Ge -

sicht lief , während sie sich am Teerisch zu schaffen
machte und ihm nun die Zigaretten und die ge -
füllte Teetasse reichte . Er nahm beides mit Dank
und indem er sich langsam eine Zigarette an -
zündete , sagte er , sich etwas in den Korbsessel zu -
rücklehnend :

„Es tut mir «»endlich leid , daß ich mich ver -
spätete , ich konnte nicht fort . Ein Käufer sür
die Wolfsburg war da und ich oin mit ihm vom
tiefsten Burgverließ bis hinauf zum Turm ge -
stiegen , um ihm alles zu zeigen , das hat mich
müd ' gemacht. "

^Fortsetzung folgt.)
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Zu verkaufen
z Pritscbenwagen

gut erSölten . 60 —70 Zentner Tragkraft . Lagernd
Gefangenenlager , Beiertheimer Allee . Schriftliche
Angebote für jeden Wagen bis 10. Äuni an Sie

Deutsche Zeltmission
ftcfelbft erbeten .

verkaufe »
ein sibwarzseiden . Kleid.

I lilascidenc Bluse .
Gröke 4 -1—4« . Adler -'
fc " , ? - 5 ' . . SOpcip -r .
trt) ommart nebl an er

Seidenstoff .
für Kleid u . Jackett ans -
reichend , ist zu verkaufen .
Beilchenstr . Ä . 2 . Stock.
Äalienbacki .

Zu verkaufen :
2 pferdiger Drehstrommotor mit Anlaßlvidcr-
stand , Gor^elege und Schalttafel . Alles
Frtedensware. Ferner 1 Papienimroll- und
Schneidmascknne , 2 Kernledertreibriemen und
noch verschieoenes .

Die Werkstätte , in welcher der Motor
montiert ist, kann auf 1 . August oder eveutl .
sofort dazu vermietet werden .

Näheres bei Frau Marz . Christ Wwe .,
hier , Kriegstraße 62.

,> nrfcitfnstäni . grau ,
reine Wolle, <9r . 42/44 ,
Hill , zu verkauf . : Bat >.

itgerftr . lfi . 1 . Stock.H llliilit )jtlett ) rt ) «n
weiße , gut erhalten , für
Mädchen v . 2—« Jahren
zu verkaufen : Schiller -
ftrahe 33 . rechtes Hinter -
haus . 3 . Stoci . Scklwar ^

Winkeleisen
50x50x5/6/7 scharfkantig in Längen von 4 —5 Metern
abzuneb . Ansragen an Architekt Ciottfricö Aniolsch ,
Karlsruhe . Televhon 558 . Lauterbergftraiie ty .

Aus mit mm
uttö Werkstätte in zen¬
traler Stadtlage für
70000 « Jt « oerfoniett .
•Jiäfi . d . Aim . 2if ) i« itt ,
Sypotiz .« und Liegensck -
Büro , Hirschstra » e 43 .
TelevKon 21t7 .

Zn verkauf , gute Geiae
mit Kasten . BUttm in
Svöck . im Schulbaus .

, Ä EmMWSizerö
m . Brat - u . Backos. A. verk .
Schützeustr . 58 . Hof . vart .
Zu verkaufen :
zweiflammiger Gasherd
mit Gestell , zwei bronz .
Bilderrahm ., eine Dusch-
badew . Anzus v . 10— 12 u.
2—4 Uhr . Siindelstr . 22 . il .

Hagsfetv .
9 » » «» auf . eilt tider

tmlatoftem Baumstück ii .
Garten nächst dem Bahn -
hoi. Zu ersragen im
Taablattbüro . Schöner . wie neu

guter ijllll zu verkf .
Schützenstr . 53, Hos, vart .,
Werner .Ä . R . G . N .

Wer la « it oder be -
teiligt sich mit einiaen
Mille an gewinnreicken
« Viel »eng Ricsenichla -
„ er . Ängeb . unt .
an R « 0oli Moise ,
.» »rlsrnke «. Ä .

GliSMM '
vill . Äi

zugeb . Lachnerstr . 8Il lkS .
Anzui . tägl . '1*12— ' ls2U .,
abends von '/«7 Ubr ab .

Zn verkansei »
l Gasherd , 2 1 Küchen-
tisch , 1 klein . Kacheiosen :
Zähringer . Kriedenstr . IS
4 ^ Stock linkö .

Zn verk . I komvi . w .
Bett Ct Taseltischtuch w ..
ti Sero , noch Friedens » .)
1 P . Herrenst . «? r . 41,1P .
D . - Tchnhe t» r . 3S, 1 getr .
Ii r . Anzug Gr . 105 , Anzus .
norm . 8—12 . Bürgerstr . 8

3 . St . « aliubather .

Zn »erk. : 1 Gasherd ,
gebr .. m . Schlauch , ein .
Bilder , l P . Damensch . ,
Gr . 42 . 1 Panama - Serr .-
Hut . Tbiimmick . Schüt -
zenstrake 2 . 3 . St . . r .1 Bettstelle mit sehr

mit erfi . Rott ,ow . » P .
aetr . Damenstiefel . Gr .
40—41 . vreisw . »u vkf.:

« rauerftr . 6, IV r .
Gaslüster ^
massiv Messing zu verk .
Gartenstrane 36II-

Zu verk . schöne Stin*
derbettltelle mit nutet
Matratze . Weis . Mo «
Ttfitittitfce 75 .

Sin vierflammiger
Gaslüster

preiswert z« verkaufe « :
» aiserstrane iH 1. Stock.1 ^Sonljaartuattafic ,

t SHoft . bereits neu , rür
■JSU Mr . zu verk Ä ««»,
«»er . Zährinacrstrabe 71,
varterre links .

Mehrere Gaslenmter ,
ein - und mehrarmig , zu
verkaufen : Ettlinger -
ftrake 4», varterre .

Polftergarmtur .
besteb . aus Sofa . S Fan -
teutts zu verkaufen .

CHaifel»»»«es und
Diwans .

alle Polstermöbel in nur
guter , sol . Ausfülirunn .

Heim . Miinch .
Tavezier .

Hir !cki» rai >e 2« .

Z« verkaufen fast neue
Badewanne 40 •* , komvl .
schönes Bett , Schrank .
Buffett .Diwan .faft neuer
Ausziehtisch , alles billig .
E . Zrchllch ,

An - u . S«erkaufsaeschäft .

erhalt .
evt . mit Schläuchen und
Rahmenbau ist z. verk .

Tchillerstr . 11 , 3. St . l .
mm - uJamentoö
vrima Gummi , zu uerk .
Kaiser - Ällee31 . varterre .

mmm
ltcitc . zu verkaufen .

Pol «erei « » kilcr .

Trumeau, .
!5lurnarderol >e . ^ ekretar ,
Serviertisch , eins . Bett .
Nachtschränkchen. RoM -
Matr . bill . abzna . Mö -
hellaa . 9J « f . Ndlerstr . 8.

SemvWnad tu . G .
uLretlaufbtll .abzuaeben

Ziilirinasrstr . 'Li, p .
lier!e«' ii . » amentßö
ia Gummi , zu verkaufen :
Schützeustr . 53. Htb .. vart .

t eintür . aletüetichranl ,
1 oioreck. Tisch , Z Stühle ,
1 Militärrocl z. verkaur .
Ko «er . Kurvenstr . l ». I» . Mnd erlieg -

u . alavowortwagen
preiswert zu verkansen :
Äiarienstrafte 7g. vart . ,

Kästner .

^ uroscyreii »t »sÄ >owic
S «t,rant i . Planmavven
mit Glastüren - Aufsatz
411 « erkaufen .

StefmtieiTitr . 47. 3 . St .
Mn seur gr . Garoerobe -

Schrank ist zu verk. An -
zusehen oou 1—3 Uhr :
« Sccbcs . Hirschstr . 24 I .

liinfttnd ( tfv « ttniogett
ganz neu . wie vom Laden
z. verk . Gnßnar. Wi«tarstr. 45V .

Gut erhaltener , itarker
« vortwnaen s. 35 Mk.
zu verk . Nelkenstr . 7. Hth.
i . St .. Ztranb .

idbonc

KNek -MillzMiiea
rliofiliaar für 1 Matratze
zu verkauf . Milbellager
Ruf . Adleritraüe 8.

Kiuderliegwagen .
iebr gut erhalt . , zu ver-
kausen : Leovoldstr . 35,
Friedrich Mvblcr .KUcheueiurichtung . be-

steh . a . Schrank , Stuhl ,
Eimersvind . Btichseneta-
qere u . Schaft , gut erh . .
bill . abzugeben : Müller .
» arlNrake 2N» . 3 . tztock .

Gut erb . Sinderlieg -
wagen z . Pr . v . IM M
zu verk. Anzus . v . 9—12
Uhr . Jiäfi . i' cifinaitc . 24,
1 . Stock bei Stichs .

Ein <ir . ealonfsicflel .
120—85, in breit . Gold -
raümen u. 2 Polstersessel
sind zu verkausen :

Borhol,str . 20 . 3 . St .

MW 'üeWWk .
Klaopsvortivagen . zu
verkauf . : Lachnerstr . 18,
varterre . Zwrkliard .

ÜlLinnrt preiswert zu
verkaufen .

Zu ersragen im Tag -
blattbüro .

Zu verkausen
1 kuvierrote

Tnchtischdecke .
lönxisn . 1 Srack uut
heller Weste . 1 wollener
Betteovich . 3 neue Her»
renkemden , seid . Bluse .
Westenbstr . 6 . 2. Stock.
Anzui . 8—0 vorm . . 3 b.
4 Ubr nachmittags .

Piano , gnt . To » u . g.
erh .. vreisw . zu verkaut .
Ana . unter Nr . 1773 ins
Taablattbüro erbeten .
Zöllner Pat .ic - Gra ««-

movkion .mit 13 dovveUeittg . Plat¬
ten sehr bill . zu verkauf .
Anzusehen von 5 Uhr ab
^lorkstrane 38 . 5 . Stock.

6 weihe . leitt . Bett -
lücher. St . 40 M. 2 dun¬
kelrote Damast -Bettbez .,
St . 5!> 8 n . Haudt . .
Bettiackeu . eleg. . weihe
Tüll - Schonbluse 38 M.
schöne Tüllbluse 25 .it .
1 P . gute Damenkttesel .
Gr . 42 . Stiefel Nr . 38 .
P . 20

^
it . 15 . iij. « - gel.

(echt) vreisivert zu verk .
j? eovoldltr . 13 . Sb . U.

1 D .-Brillantriug , l
qold . D . - Uhr , 18 karat .,
1 eis. Kinderbettstntte .m .
Matzratze , 2 Gasbügel -
eisen . 1 Matrosenmütze
i . ö —eiafir . I . MoJicl -
hart . Körne »^ r . 30.4 .St . r .

G-er, - Fernglas
sPrismenglaLl . / iame
Berarö ^eruug . im ,>elde
gebraucht , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 1831
jn « Taablaiiblirn erbet . Kostüm , schw. . Gr . 4<i,

r . Wolle u . Kastnmrock
schwarz , zu verk. Sofien -
strafte 154. 8. 3t . Ztm -
mermonu .

gebrauchte , gutcrhaltene .
Softem ?) ott. vreisw . zu
verkaufen . Anzus . nachm.
<t - 8Ith ? . Wretuftr . 4 IV 1.

Schöner reinwoll . >in -
zugstvsf f . Herren -Anzug
150 Mk .. trichtert . Gram -
movhou , 20 !->t. svielend ,
120 Mk . Bogel , Wald -
strahe 38, eine Treppe .

jfionö » <itiniaiöitne .
Vrotil »,n « »dtna,ll,inc

billig zu verkauf eit .
Blücherstr . 18 in . Wende .

,-jn verkaufen : 1 neues
dnnkelbls . Jackenkleid
lKriedenswarei . Reith .
Humboldlur . 1(>. 3 . St .

Weiße figfüitho ffir . 32
Mädchen - SWllijr bis 33,
zu uert . : Schübewftt .5511 .

(Kin eiserner Tnrnstad
und drei Paar Hanteln
billig zu verkaufen .
Boeckbitr . 19. 3 « t . liuks .
Zwei große Wlysien -

störte zu verkaufen .
Necker. Weitendstr . 17 III.

Größere Partie »er -
risscne

Sacke
wird abgegeben. Näb .
Zähringerstraße 44 im
V V

4>ITTSiTt3i^
zu verk . Zu ers . Schefscl-
llraße 62 . 2 . St . l . Ochs.

.'iu vert . : 2 schöne neno
Blusen für fchl. ,> iaur .
neue Damen -Äonroen
und vntertaillen . Zu
erfragen bei Oehler ,
Leovoldstr . 2l . oarterre .

Zn verlaus , icbwarz-
seiden . Da »nen -Re « en -
inantel und UnterroS »
vollständig neu . Anznseh .
Hirschstr . 35 » IV l>. visam .

Wliiil ,
schwarz, für mittl . Größe ,
sowie Militärmantel .
neu , zu verkauf . Lachner -
Graste ix . v . Vurkliard .

Jopv ., I Knaben - Anzug ,
16—18 Jahre , billig zu
verk . Soinea « . Kaiser -
Allee 3l . varterre .

Ein fast neuer , schwarz.
>ehrockanzug imittlerer

^ röße ) u . Zylinder sowie
einige gut erhalt , helle
Anzüge zu verk . Bier -
« an » . StHcff clftr .fifi IVI.

w & 3iöll -Ä0
abzugeben . Zu ertragen

? iösscrslr . 3a III , Bachert .
Neuer feldgrauer

Zivil -Änzua
zu verkaufen , -» iirbe ,
Hochstraße 5Ü. I . Stock.

Ein nochfein., rast neuer
grauer

Anzug
und fast neuen
Sö« - AebLrzieher
zu verk . Schäfer . Wnld -
itraiie 2 « . 4 . Stock

Sehr gut erb . duntelbl .
Eisonbabnermantel in .
schönem Kntter zu verk .
b . Schneiderinstr . OiSkar
Rns . » rienltraße 147.

doppelt vorhanden ) «n
sesten Manschetten lftt

Ans feinem Haule zu
verkaufen : Oberhemden
( neu , sowie einmal ge -
waschen und solche , dir
wenig getragen ) mit ab-
knöpsvaren Aermeln
«Aermel « . Manschette »

. .. . . . .. r
große , schlanke Kigur ,
Halsweite 30—40>. weihe
Westen , 8 Dtzd . Steh¬
kragen , neu , 4—5 fad)
Leinen . Höhe 8»/», Weite
40, 1 Dtzd . Stehkragen
gel rag . «niedrig .», 1 Dtzd.
Steh - u . Umlegekragen
lhoch ) ,lDtzd . Manschetten
neu , 1 Dtzd . Manschetten ,
getrag . Vereinbarungen
zuerst schriftlich erbeten .
Bertrich . Hirschstr . 1<>71 .

Weiße , led . Dameu -
schuhe , neu . Gr . 3N. zu
verk. Näh . Sran Abele.
Dcgemcldstr . 3 . III , r .

1 P . T . -Halbschuhe.
fast neu , Gr . 4«—11 . f.
40 M zn verk . Krämer .
SiMllJlJiJii -

int Paar neue ttitite
Knabenstiefel Gr . 37 zu
verlaus . S -tiisserdeike ?
Sofienitr . 117. III .
Elegante HerrenschnÜr -

schube . Gr . 42 . zu oer-
taufen : Müller . Karl -
striiftc 20a. 3 . Stock .
1 P . Mil . - SchniirschuSe.

Gr . 43/44 bill . zu verk. :
Welk» . Kti enfrr . 90 .

Neuer
SMM ' SWimelSvt .

jugendlich , billig zu ver -
kaufen :

enslr . 34 . 7.
... naben - u . Madchen-

ftrobbv » zn verk . Reber ,
.» arl - Wilbelmstr . 28 . II .

EM sövanttrann rot »
etft '. ciet zuuerk . Zuerfr .
Hirschstr . 50, 3 . St .. von
fi Wir abends ab

3 Wlntteit nt . te 8 Stck.
8 it . 3 Woch . alten Jung ,
sowie junge Enten uno
Gänse zu »erkauf . : Dax -
langen , Krämerstr . 21.
bei Seiberliili

Zu verkaufen 4 Paar
!» Wochen alte Mil «d -
chweine : Hirschstr. 38.
kiuacl .

Zu kaufen gesucht :
komplettes Bett . Schrank
Sofa . Vertiko od . Buftet ,
Küchenschrank u . Tepp .
E . Srohlich . Uhland -
strafte 12. varterre .

Eismaschine
neu oder gut erh ., nicht
unter 9 Ltr . haltend , m.
Kupsertrommel , gesucht.
Angebote unter Ztr . 1840
ins Taablattbüro erb .
Müfrfäil
gebr ., mittl . Gr ..

evtl . mit
Spiegel ,

gebr ., mittl . Gr .. z. kf . ges .
Maier . Landbest . 1 . hier .

(\>ut erhalt , pol . zweit .
Schrank , nur von Privat
zu kauf . ges . Angeb . an
i^öpferich Kaiserstr . 5.
Eing . Dnrlacherstr .. erb .

Ein beauemer

sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 1825
ins Taablattbüro erbet .

Tame luchl wenig ge -
brauchten Reise -Koner
zu kausen . Angebote
unter Nr . 1832 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zelttuch zu kauf. aes .
Aua . an Rudolf Weber ,
l' uifenftx . 53 . Seitenb .

awfa ; utze ,
Gr . 48, geg . hohen Preis
zu kausen gesucht. Schad .
Kriegstraße 143.

Benzol
NnzölWiküS .

in größerenMengen
zu kaufen gesucht.

Angebote uut . Nr .
! 1821 iuö Tagblatt -
büro erbeten .

Lester Zahler
sür aetraaeue Kleider .
Schuhe . Weißzeng . Bor -
bänae . Tevviche. Lum -
ven n . Papier , ftlascheu.
Keller- u . Sveicherkravi .

3 . Brie, .
Dianen strafte 35 .

fortwährend Federbet¬
ten und Roßhaarma -
trafen . J .« ilbern »ann
Brniinenstr . 1 . Tel . 2551 .

Setniz . Kleider
Schuhe , Uniformen , Weiß¬
zeug-, Möbel und Schmuck
kauft zu hohen Preisen
R. Billig, Markgrafenstr . 17.

Taschenuhren
auch revaraturbedürtt . .
kaust fortwährend
A » - « . Berkauisgelchäft

Levo .
Markarafenktr . 22 .

Zu kaufen gesucht
sofort für vorgemerkte Käufer :

Villen nnd Landhänser
ZVirtschaften mit imd ohne Mehgcreicn
Bäckereien und Konditoreien
Spezereihaudlnngen
Gemischte Warengeschäfte
Zigarreusieschäfte
sowie Geschäfte aller Art .

Fr . Carl Dietz .
.Hiipolhekeu - und Lieaelifchaftöburo .

Roonstr . 8»
Tel . 5158 ,

Mehrere fiil .o

P LATIN

zu Raulen gesucht .
Angebote unter Nr. 1829 ins Tagblatt¬

büro erbeten.
Getragene Aleider aller Art,
sowie Wäsche. Federnbetten , Vorhänge . Tevviche .
Schmucksachen, Pfandscheine . Hahrräder . . Ä! Lh -
Maschinen etc .. auch revaraturbeoitrstig kauit stets
zu höchsten Preisen

karabanoff ,
SW 5087 Telephon )«87 _

Zähringerstr . 50 An - n . PerkausSgeschait .

Naebäem die Firma L. Braun 8e Co . hier sich
aufgelöst hat, habe ich ein

neues Geschäft eröffnet
ium iii iiiiiiiii»i«m■<iiii iii iiinn in iiiHiiiimiiiiiiiMiiftiriitiimn tituifiiiiitittti imiint»»*n

und es befindet sich :
a) mein kaufmännisches Büro mit Fernsprech¬

anschluß Nr. 5222 : Veilchenstr . 20 I hier,
b) mein Stadtlager : Goethestr . 29 hier,
c) mein Hauptlager nebst Sägerei u . Spalterei

mit elektrischem Betrieb Westbahnhof ,
Liststr . 5 hier .

Bestellungen werden an allen 3 Geschäfts¬
stellen angenommen und bitte ich mir solche
in Brenn- u. Anfeuerholz alsbald zu überweisen ,
da das Ende der Kohlennot nicht abzusehen ist
und infolgedessen mit einer weiteren Steigerung
der Holzpreise gerechnet werden muß.

Karlsruhe, den 5 . Juni 1919.

Ludwig Braun ,
Nutz - n . Brennholzhdig . m . elektr . Betrieb .

0
0
0
0
E

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Reiche Auswahl

Haar - , Kleider -,
Möbel - , Zahn -
und Nagel -

bürsten

Sämtliche
Bürstenwaren

für
Haus - und Küchenbedarf.

Stets großes Lager in
Haarschmuck sowie alle Toiletteartikel.

solide Qualitäten , zu billigsten Pre'se

empfiehlt

Carl BQchle SSS
Inh . : Kohl mann 6 Braunag « ' '

Bad . Landestheate ?'
Donnerstag , den 5. Jnni 1019 .
Donnerstagsmiete Nr . 34.

Schwank
Anfang 1/3S Uhr .

Das Extemporale ^
nk in 3 Akten von Hans Sturm u . MoPt - .gEndejg ^

Städtisches Konzertha ^
Donnerstag , den 5. Juni 1919 . - - . 1

Die Rose von ZtawKK
Operette in 3 Akten von J . Brammer und A. u

Musik von Leo Fall . . , , 10
Anfang 7 Uhr . Ende ^

Gloor ( Si Appel
Karlsruhe , Kaiserstr . 172/190 Fernspr . 4992

Sofort ab Lager lieferbar:
2 Stück 1 PS Drehstroni - Motor 120/220 Volt Kupfer- Wicklung
2
4
4
1
1
4
2
1
1
1

1
1 »
IL ..
2
2 .8 „
3 „
5 „
8
10
40 ..

Alumintum -„ 120/220
„ 220/380
„ 120/220
„ 220/380
„ 110/130
„ 220/380
» 220,380
« 220/380
B 220/380
m 110,220

mit Anlassern und Spannschienen sowie sämtliche
einschlägigen Installationsmaterialien.

„ Kupfer-
„ Aluminium -
„ Kupfer-
V w

„ Aluminium -
55 55

Kupfer-

Gründlicken Klavier -
UntcrriM tLebrcrinI

Weststadt gesucht . An -
ncbote mit Preis unter
Nr . 1823 ins Taablattb .

Daniels :
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 34 , IJTr .
Blusen .

Weiße Voileblasen Mark
19. 1s an . - Schwi . Voile-
u . Tüllblasen Mk . 22 .75
an . - Färb .Chiffonblasen
Mk . 25 . - . Seidenröckc
Mk. 85. - an .

MO - Wunsch
Herr . 24 I .. evang ., in

schöner ^ cbensstell ., ». Zt .
aus dein Lande u . daher
oknc vass . Bekannten -
kreiS . miinicht mit geb .
Dame , welche Freude an
Natur u . Musik hat . in
Verbindung zu treten .
Diskretion Ehrensache .

Äefl . Zulckiristen mögl .
mit Bild , ive' ches sofort
Kurück . unter Nr . 1839
ins Tagblattbüro erb .

strNnlein . 22 !>. alt .
evgl . . im Sausk . durch-
aus crsahren . charakter -
u »d liebevolles Wesen,
wünscht sich mit einem
braven , charaktervollen
Manne zu

Witwer mit I—2 Kind ,
angenebm . Grusigem .
Angebote unt . Nr . 1824
ins Tagblattbiiro erbet .

Kaffee Odern .
mimn i i i i i ) n ii niini i iiii i n i i ii iii i iimi

Heute Donnerstag
: : abends 8 Uhr ::

GROSSES
Mer - Konzert

unter Leitung des Kapellmstr . Kuhnert .

Musikfolge :
1. Einzug der Oladiatoren , Marsch
2. Im Reiche des Indra . Ouvertüre
3. Die Welt ist rund , Walzer „ Der

Mann ohne Vergangenheit '̂ . .
4. Melodientraum , F'otpourri , neu
5. a) Eh' man nicht wissen kann ,

„ Eheurlaub " , neu . . . .
b) So was liegt im Blut , „Ehe-

urlaub " . neu . . . . . .
6 . Vogelhändier , Potpourri . . .
7. Kaiser -Walzer
S. Ungarische Tänze Nr . 5 nnd 6
9. a) Wenn am Himmel steht ! die

Sternelein , „ Zwölf Monate " ,
neu

d) Wiege dich , biege d»ch, „ In¬
kognito " , neu

10. Hei Hussah , Marsch . . . .

Fucik.
Lincke.

Fiedemaiin .
Urback .

Gilbert .
Gilbert .
Zeller .
Strauß .
Brahnis .

Nelson ,

Nelson .
Jarno .

Ilfsranlb — Hotel Rull
® Pension — Restauration
• Passantenzimmer .

— Fernsprecher 13. —
» « » « » » S » » » » » • • • • • • • • •

Eintrachtsaal
W Heute

Donnerstag , den 5. Juni 191
abends 8 1* Uhr :

TANZE
von

FINNIE REE
Kostüme nach Künstter-Lntvürkea-

Am Flügel:

Kapellmeister Willy K « t ^
Konzertflügel Steinway & S . aus dem I-3»

H. Maurer.
Preise: Mk . 6 .60,5 .50,4.40,3 .30 u . 2.ZU

einschl. Luxussteuer
i . d . Hofmusikalien - Bb Unnof ^ an

SC
]59

handlung kk . vllMstr

Das Podium ist so erhöht vv®'

den , daß das verehr ! . Publik ^
dasselbe von jedem Sitzp 13

bequem übersehen kann

FrieSrithshof
Heute Donnerstag , abends S Ü"

Familien -Konzen
Opern - und Operetten -Abend

(Leitung : Kapellmeister Alfons Z*S
Musikfolge:

1. Einzos der Mste »us „Taimhänser ' R. w
2. Onvertüra z . Op . „De' Barbier von .. j,

Sevilla"
z . Rnnil am die Liebe, Walzer uach Mo- _traUß.

tiven der gleichnamigen Operette . O.
4. Melodien aus „Tioliand" . . . ■
5. Mädle aus dam schwarzen Wald, aus .

„Schwariwaldmädl " Jesse '
6. Fantasie aus „>>le Meistersinger von .tiC nCt'

Nürnberg" R '

7. Liebe im Schnee, Walzer nach Motiv .
der gleichnamigen Operette . . .

8. Melodien aus „La Boheme" . . . '
9. Ouvertüre a . d . Operette „Orpheus „ « . „uad1'

in der Unterwelt" Onc »-?
10. Was gehn wie ! denn die Leute an.

Lied a. d . Operette „Wo die Lerche
singt" . .

11. Fantasie ans „Bajaiso "
12. Carmen-Marsch .

Lchar.
^ ,,0.'

. . Leo"'
. Bizf '•

Bei günstiger Witterung findet
das Konzert im Garten statt . .

Nächstes Konzert Samstag , den 7. J

ResIdBtz
-

. _ Theater .

iWaldstraBe 301 Scliillerst nji

Mittwoch , den 4. Iiis elisclil. Ff6''3'1
den 6 . Juni 1919 . -

toBXhr
" '

Detektivroman in
4 Akten mit

Viggo
ILarsen

in der Hauptrolle .

| m . ihrem herzhaften
Humor in dem

I drolligen Lustspiel

3 Akte.

X »
.

Drama , j
de d

wildenW es^e
ngge-

einer wahren te j|t
benheit dargesl

vo
friit \Gussy

un -i dem .

Texas r **
5 Akte

und das hohe 11

LustsP
'iiel-
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